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Im Innenteil lesen Sie zu den Themen auf Seite

Dieses Jahr gibt es in der Adventszeit 
etwas Neues auf dem Pulsnitzer Markt. 
Wenn der Weihnachtsmarkt zum Niko-
lausfest abgebaut wird, bleibt eine Bude 
stehen. Den Stand betreut dieses Jahr die 
Druckerei Schirrmeister. Sie öffnet vom 
4. bis 23. Dezember dienstags bis sonn-

tags von 10 bis 18 Uhr. Eröffnung ist am 
4. Dezember 10 Uhr. An diesem Tag gibt 
es zu jedem Glühwein eine kleine weih-
nachtliche Überraschung dazu – so lan-
ge der Vorrat reicht! Angeboten werden 
neben dem Pfefferkuchenglühwein und 
Kinderpunsch auch alkoholfreie warme 

und kalte Getränke sowie ein kleiner Im-
biss. Die Druckerei Schirrmeister bringt 
aus ihrem Sortiment so manche Geschen-
kidee für Groß und Klein mit. Auch Be-
stellungen für individuelle Fotodrucke 
als Weihnachtsgeschenke können hier 
abgegeben werden. Pulsnitz-Souvenirs 

gibt es eben-
falls sowie eine 
Kleinigkeit aus 
der Blaudruck-
werkstatt. 
Am 6. Dezem-
ber spendiert 
der Nikolaus 
zu jedem Kin-
derpunsch eine 
kleine Überra-
schung. Wei-
tere Aktionen 
werden über 
die Homepage 
www.foto-
souvenirs.de 
und über die 
Facebookseite 
„Aktuelles aus 

Pulsnitz“ bekannt gegeben.
Allen SZ-Lesern sei gesagt, bei der 
SZ-Abo-Gutscheinaktion gibt es im De-
zember einen Coupon für das Genießer-
paket aus der Pfefferkuchenstadt Puls-
nitz, den sie nur an diesem Marktstand 
einlösen können.
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Abschied vom Weihnachtsbaum in der Kita

Pulsnitz feiert mit dem Weihnachtsbaum der HerzenPulsnitz feiert mit dem Weihnachtsbaum der Herzen
Glühweinstand auf dem Markt

25 Jahre Modellbahnausstellung

55. Pulsnitzer Nikolausfest 30.11.bis 2.12.2018

Wohl jeder Nadelbaum träumt einmal 
davon, irgendwann als Weihnachtsbaum 
im vollen Lichterglanz zu stehen, ob 
im Wohnzimmer oder im öffentlichen 
Raum. Dieses Glück hat nun auch eine 
stattliche Blaufi chte mit ihren zwei Spit-
zen aus der Kita Kunterbunt. Sie steht 
für die Advents- und Weihnachtszeit 
auf dem Pulsnitzer Markt und bildet den 
Mittelpunkt zum Nikolausfest. Unter 
seinen breiten Ästen steht das Pfefferku-

chenhaus, in dem der Nikolaus die Kin-
derwünsche entgegennimmt. Dann wird 
er im schönen Lichterglanz der neuen 
LED-Lichterketten über den Markt 
leuchten. 
Die Größe lässt es erahnen – in ihrem 
Schatten spielten schon einige Kinder-
generationen. Viele Eltern, die heute ihre 
Kinder in die Kita bringen, kennen ihn 
bereits aus ihren Kindertagen. Sie erin-
nern sich aber auch an die einst sonnige 

Wiese neben dem runden Duschbecken 
im Freien. Zirka 50-60 Jahre stand er 
bereits an dieser Stelle und überragte das 
Haus schon seit vielen Jahren um etliche 
Meter. Heute ist es der Spielplatz der 
Jüngsten und von der Wiese ist nichts 
mehr übrig geblieben, dicke Wurzeln 
durchziehen die graue Erde zwischen 
den Spielgeräten. – Eher nichts für klei-
ne Kinderfüße. Unter den dicken Ästen 
versteckte sich das Gerüst mit den Klet-
terstangen neben dem Sandkasten und an 
dem dicken Stamm hing der Basketball-
korb. Jeden Tag spielten die Kinder hier 
und schätzten den dicken starken Baum. 
So manche dicke Kullerträne rollte übers 
Kindergesicht, als sie erfuhren, dass er 
gefällt werden soll. Aus diesem Grund 
gab es ein kleines Abschiedsprogramm 
am Freitag vor dem Abtransport. Mit 
einem selbstgedichteten Lied der Erzie-
herinnen würdigten alle sein Dasein. 
Die Kinder kannten sich aus und wis-
sen, wenn alle Bäume gefällt werden, 
fehlt auch den Menschen die Luft zum 
Atmen und dass Bäume die Luft reini-
gen. Deshalb fand auch der Wunsch von 
Bruno und den anderen Kindern Gehör 
bei den Erzieherinnen für Ersatz zu sor-
gen. Bereits am Donnerstag wurden Ei-
cheln gesteckt. Sie stehen jetzt in einem 
Blumentopf im Gruppenraum auf dem 
Fensterbrett und werden täglich fl eißig 
gegossen. Genug Licht bekommen sie 
jetzt durch die Baumlücke auch. So kön-
nen die Kinder gleich beobachten wie der 
junge Keimling sich aus der Erde schiebt 
und wenn er groß genug ist, kann er im 
großen Kita-Garten einen würdigen Platz 
bekommen. Diesem Baum können dann 
auch wieder viele Kinder mehrere Gene-
rationen beim Wachsen zusehen.
Zum Schluss bekam die Fichte eine dicke 
goldene Schleife um den Stamm gebun-
den und die Kinder umarmten ihn noch 
einmal ganz innig. Viele Kinderarme wa-
ren dazu nötig! Zum Abschied winkten 
sie ihm noch einmal zu und versprachen 

Abschiedslied für unseren
KiTa-Baum

(zur Melodie „Alle meine Entchen“)

Unser großer KiTa-Baum will auf 
Reisen gehen,

will auf Reisen gehen;
steht bald auf dem Marktplatz und 

leuchtet glänzend schön.

Viele, viele Jahre durft` er bei uns 
sein, durft` er bei uns sein;

lud mit seinen Ästen viele Vögel ein.

Stehst bald auf dem Marktplatz als 
Weihnachtsbaum so schön,

als Weihnachtsbaum so schön;
wir werden dich besuchen und 

woll`n dich leuchten sehn.

(gedichtet von Mitarbeiterinnen der 
KiTa Kunterbunt)

Freitag, 30. November
Kirche St. Nicolai: 09 – 15 Uhr Besichtigung
Pfefferkuchenmuseum: 12 – 17 Uhr Garnieren von Pfefferkuchen
Stadtmuseum Pulsnitz: 12 – 17 Uhr Sonderausstellung - Historische Adventskalender
Ostsächsische Kunsthalle: 15 – 19 Uhr 25. Modellbahnausstellung
Pfefferkuchenhaus/Marktplatz: 15 – 17 Uhr Nikolaussprechstunde
Marktplatzbühne: 16:15 Uhr Gemischter Chor Pulsnitz
 17:00 Uhr Eröffnung durch Bürgermeisterin Barbara Lüke
 anschließend Tanz- und Theaterwerkstatt Wilthen
 18:00 Uhr Pulsnitzer Posaunenchor

Samstag, 1. Dezember
Kirche St. Nicolai: 09 – 15 Uhr Besichtigung
Ostsächsische Kunsthalle: 10 – 19 Uhr 25. Modellbahnausstellung
Pfefferkuchenmuseum: 10 – 16 Uhr Garnieren von Pfefferkuchen
Stadtmuseum: 10 – 16 Uhr Sonderausstellung – Historische Adventskalender
Märchencafé/Kurze Gasse: ab 14.00 Uhr Kita Schatzinsel lädt ein zu Kaffee und Kuchen
Marktplatzbühne: 14:00 Uhr Pulsnitzer Krümel, smiling cherries, sweet cranberries
Pfefferkuchenhaus/Marktplatz: 15 – 17 Uhr Nikolaussprechstunde
Marktplatzbühne: 15:00 Uhr Programm Kita Schatzinsel „Die Weihnachtsgeschichte“
Kirche St. Nicolai: 16:00 Uhr Gemeinsames Advents- und Weihnachtsliedersingen 

Parkplatz Goethestraße: 16:00 Uhr Nikolausumzug
 Marktplatzbühne 16:50 Uhr Bürgermeisterin übergibt Nikolaus den Stadtschlüssel
  17:00 Uhr Märchen „Aschenputtel“, Pulsnitzer Laienspielgruppe
  18:00 Uhr Pulsnitzer Posaunenchor

Sonntag, 2. Dezember
 Ostsächsische Kunsthalle: 10 – 18 Uhr 25. Modellbahnausstellung
 Pfefferkuchenmuseum: 10 – 16 Uhr Garnieren von Pfefferkuchen
 Stadtmuseum: 10 – 16 Uhr Sonderausstellung – Historische Adventskalender
 Kirche St. Nicolai: 12 – 15 Uhr Besichtigung
 Bastelstube/Kurze Gasse: ab 14 Uhr Kita Wichtelburg lädt ein zum Basteln
 Marktplatzbühne: 14:00 Uhr Kinder Gardetanzgruppe PUKAVA
 Pfefferkuchenhaus/Marktplatz: 15 – 17 Uhr Nikolaussprechstunde
 Marktplatzbühne: 15:00 Uhr Swingende Teufel der Ernst-Rietschel-Oberschule
  16:30 Uhr Wiederholung des Märchens „Aschenputtel“
  17:15 Uhr Auslosung der Gewinner des Weihnachtsrätsels
  18:00 Uhr Friedersdorfer Posaunenchor

Pfefferkuchenglühwein gibt es bei der Druckerei Schirrmeister

Die Kinder freuen sich über ihren 
Baum aus der Kita Kunterbunt.
ihn auf dem Marktplatz zu besuchen. 
Die erste Kindergartengruppe besuchte 
in gleich am Montag, als sie auf dem 
Weg zum Pfefferkuchenmuseum waren 
und fanden ihn einfach toll.
Über diese Einschätzung gehen nun die 
Meinungen weit auseinander, ja es ent-
brannte auf Facebook und in anderen Me-
dien ein Meinungsstreit besonderer Güte. 
Der Bauhof und die Kranfi rma hatten an 
dem Sonnabend stundenlang viel Stress, 
benötigten gar noch einen weiteren Kran, 
um diesen ungewöhnlich großen Baum 
über das Gebäude der Kita zu hieven . 
60 Zentimeter Durchmesser hatte er noch 
aufzuweisen an der Schnittstelle und ein 
Gewicht von sechs Tonnen. Erst nach-
dem einige starke Äste noch vom Baum 
entfernt wurden, war er überhaupt trans-
portfähig. Nur im Schritttempo konnte er 
durch die Innenstadt gelotst werden. Un-
terwegs mussten nochmals Äste weichen. 
Selbst auf dem Markt musste der Stamm 
noch einmal kräftig eingekürzt werden, bis 
er endlich so stand wie er jetzt steht – nicht 
gerade aus jeder Richtung anzusehen. Die-
ses Jahr haben wir eben einen besonderen 
Baum – den Baum der Herzen!         E.R.

Wenn das Wetter umschlägt, von herbst-
lich schön in winterlich grau, Nieselre-
gen und feuchter Wind den Aufenthalt 
im Freien verleiden, dann wird es wieder 
Zeit, dass die Signale auf Grün gestellt 
werden und die Lichter auf der Modell-
bahnanlage aufl euchten, die kleinen Züge 
ihren Fahrbetrieb aufnehmen. So natür-
lich auch wieder beim diesjährigen Niko-
lausfest am ersten Adventwochenende. 

Und es gilt, ein Jubiläum zu feiern- nun-
mehr zum 25. Mal stellen die RSK- Mo-
dellbahnfreunde Pulsnitz die Weichen. 
RSK, das steht für die Gründer der Ge-
meinschaft: Andreas Röder, Matthias 
Schubert und Achim Kunze. „Leider ist 
Achim schon verstorben, doch sein Sohn 
Marco ist zum Glück in seine Fußstap-
fen getreten“, sagt Mitgründer Andreas 

Fortsetzung auf Seite 4

atzbühne:

s/Mar
e:

1
Der Nikolaus macht dieses Jahr wieder Überstunden! Er lädt zu zusätzlichen Sprechstunden an den 
Adventssonntagen 17 Uhr ein. Traditionell wird zu dieser Zeit auch das Türchen am Adventskalender 

geöffnet. Dieses Jahr gibt es dazu sogar einen kleinen Imbiss und Pfefferkuchenglühwein oder
Kinderpunsch am Stand neben dem Weihnachtsbaum.

rbara Lüke
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Bürgermeisterkolumne Bericht zur Stadtratssitzung am 12. November Die Grenze ist überschritten….

Beschlüsse Stadtrat vom 12. November 2018

Fortsetzung Beschlüsse Stadtrat vom 12. November

Annahme von Zuwendungen
Beschluss Nr. VI/2018/0814
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz stimmt 
der Annahme von Zuwendungen nach § 
73 Abs. 5 SächsGemO gemäß Anlage zu.
Feststellung des Jahresabschlusses per 
31.12.2017 der SWG Pulsnitz mbH
Beschluss Nr. VI/2018/0788
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz ermäch-
tigt die Bürgermeisterin, als Vertreterin 
der Stadt Pulsnitz in der Gesellschafter-
versammlung der SWG Städtische Woh-
nungsgesellschaft Pulsnitz mbH, wie 
folgt abzustimmen: 
Der Jahresabschluss der SWG Städ-
tischen Wohnungsgesellschaft Pulsnitz 
mbH für das Jahr 2017 wird festgestellt 
mit: 
Bilanzsumme: 8.918.951,88 Euro 

Jahresüberschuss:  36.496,90 Euro 
Verlustvortrag:  4.737.368,64 Euro 
Kapitalrücklage:  9.483.169,67 Euro
Verwendung des Jahresüberschusses 
der SWG Pulsnitz mbH
Beschluss Nr. VI/2018/0789
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz ermäch-
tigt die Bürgermeisterin, als Vertreterin 
der Stadt Pulsnitz in der Gesellschafter-
versammlung der SWG Städtische Woh-
nungsgesellschaft Pulsnitz mbH, wie 
folgt abzustimmen: 
Der Jahresüberschuss des Geschäfts-
jahres 2017 in Höhe von 36.496,90 Euro 
verringert den Gesamtverlust der Gesell-
schaft wie folgt: 
Verlustvortrag alt: 4.737.368,64 Euro 
Jahresüberschuss: 36.496,90 Euro 
Verlustvortrag neu: 4.700.871,74 Euro

Entlastung der Geschäftsführung der 
SWG Pulsnitz mbH
Beschluss Nr. VI/2018/0790
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz ermäch-
tigt die Bürgermeisterin, als Vertreterin 
der Stadt Pulsnitz in der Gesellschafter-
versammlung der SWG Städtische Woh-
nungsgesellschaft Pulsnitz mbH, wie 
folgt abzustimmen: 
Der Geschäftsführung wird für das Ge-
schäftsjahr 2017 Entlastung erteilt.
Entlastung des Aufsichtsrates der 
SWG Pulsnitz mbH
Beschluss Nr. VI/2018/0791
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz ermächti-
gt Herrn Andreas Schieblich, als Vertre-
ter der Stadt Pulsnitz in der Gesellschaf-
terversammlung der SWG Städtische 
Wohnungsgesellschaft Pulsnitz mbH, 
wie folgt abzustimmen: 
Dem Aufsichtsrat der SWG Pulsnitz 
mbH wird für das Geschäftsjahr 2017 
Entlastung erteilt.
Feststellung des Jahresabschlusses 
2017 der Stadt Pulsnitz
Beschluss Nr. VI/2018/0804
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz stellt den 
Jahresabschluss der Stadt Pulsnitz für das 
Haushaltsjahr 2017 gemäß § 88c Abs. 2 
der SächsGemO wie folgt fest: 
Ergebnisrechnung:
ordentliches Ergebnis 664.983,86 Euro
Sonderergebnis 20.552,90 Euro
Gesamtergebnis 685.536,76 Euro
Finanzrechnung:
Endbestand an Zahlungsmitteln
  2.996.179,77 Euro
Vermögensrechnung:
Aktiva  
Anlagevermögen 50.542.359,25 Euro
Umlaufvermögen 4.370.659,54 Euro
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
  15.307,57 Euro
Nicht durch Kapitalposition gedeckter 
Fehlbetrag 0,00 Euro
Bilanzsumme Aktiva 54.928.326,36 Euro
Passiva  
Basiskapital 19.049.226,71 Euro
Rücklagen 9.281.308,40 Euro
Sonderposten 18.033.482,91 Euro
Rückstellungen 583.333,68 Euro
Verbindlichkeiten 7.954.609,17 Euro
Passive Rechnungsabgrenzungsposten
  26.365,49 Euro
Bilanzsum. Passiva 54.928.326,36 Euro
Mittelübertragungen
Erträge/Einzahlungen 634.547,82 Euro
Aufwendungen/Auszahlungen
  1.437.147,79 Euro
Festlegung der Geldleistung für den 
Sachaufwand und der Förderleistung 
pro Kind und Monat in der Kin-
dertagespfl ege der Stadt Pulsnitz ab 
01.01.2019
Beschluss Nr. VI/2018/0797
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz bestätigt 
die Zahlung einer Geldleistung für den 
Sachaufwand und Förderleistung für den 
Personalaufwand in Höhe von 485,00 

Euro pro Kind (9-Std.-Betreuung) und 
Monat in der Kindertagespfl ege der Stadt 
Pulsnitz.
2. Änderungssatzung zur Elternbei-
tragssatzung
Beschluss Nr. VI/2018/0805
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz bestätigt 
die 2. Änderungssatzung der Satzung 
über die Erhebung von Elternbeiträgen 
und weiteren Entgelten für die Betreuung 
in den Kindertagesstätten und der Kin-
dertagesspfl ege der Stadt Pulsnitz (El-
ternbeitragssatzung). 
Die 2. Änderungssatzung ist als Anla-
ge beigefügt und Bestandteil des Be-
schlusses.
Überplanmäßige Auszahlung – S 104 
Friedersdorf 2. BA
Beschluss Nr. VI/2018/0822
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz bestätigt 
folgende überplanmäßige Auszahlung: 
Gehweg S 104 Friedersdorf 2. BA
  79.300 Euro
Finanzierung 
beantragte Fördermittel 59.900 Euro
Beteiligung Dritter 19.400 Euro
Summe 79.300 Euro
Antrag auf Mietbefreiung der Kultur 
und Tourismus Pulsnitz gemeinnüt-
zige GmbH
Beschluss Nr. VI/2018/0815
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt, 
der Kultur und Tourismus Pulsnitz ge-
meinnützige GmbH die Gebäude 
Stadtmuseum, Goethestraße 20a und 
Haus des Gastes, Am Markt 3 
bis zum 31.12.2021 mietfrei zur Verfü-
gung zu stellen. 
Die Zahlung der Betriebskosten erfolgt 
direkt durch die Kultur und Tourismus 
Pulsnitz gGmbH.
Vergabe einer Machbarkeitsstudie 
zur Errichtung eines Parkhauses bzw. 
Parkdecks am Standort der derzei-
tigen Sportstätte „Kante“
Beschluss Nr. VI/2018/0823
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt, 
den Auftrag einer Machbarkeitsstudie zur 
Errichtung eines Parkdecks bzw. Park-
hauses am Standort der derzeitigen Sport-
stätte Kante an das Planungsbüro Schu-
bert in 01454 Radeberg zu vergeben.
Vergabe von Planungsleistungen für 
die Sanierung des Rathauses
Beschluss Nr. VI/2018/0824
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
nach Durchführung des europäischen 
Vergabeverfahrens den Zuschlag für die 
Planungsleistungen für alle Lose (1-5) 
der Architektengemeinschaft MM+H/ 
IGH/ IKG, Obere Burgstraße 5 aus 
01796 Pirna mit einer Angebotssumme 
von 466.633,40 € netto zu erteilen. Die 
Vergabe der jeweiligen Leistungsphasen 
erfolgt stufenweise entsprechend dem 
Planungsfortschritt und in Abhängigkeit 
der Gesamtfi nanzierung bzw. der Förder-
mittelbewilligung.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Weihnachten ist emotional, das wird spä-
testens mit Kindern ganz deutlich. Doch 
auch ein Weihnachtsbaum schafft es, 
Emotionen vielfältigster Art zu wecken. 
Das begann schon mit den Kindern, die 
„ihren“ Baum am 17. November in der 
Kita Kunterbunt verabschiedeten mit 
Singen, Umarmen und einem „bis bald 
auf dem Marktplatz“. Im Anschluss wur-
de ein Weihnachtskrimi aufgeführt, den 
so keiner ins Drehbuch geschrieben hat-
te und auf den alle Beteiligten auch gut 
hätten verzichten können. Der 6-Ton-
nen-Koloss wollte erst einmal nicht 
von den Kindern weg und widersetzte 
sich dem ersten Kran, der ihn über das 
Dach der Kita heben sollte. Erst ein ei-
lig herbeigebrachter zweiter Kran mit 
zusätzlicher Tragkraft konnte etwas aus-
richten. Er wankte (der Kran, der Baum 
aber auch), stützte sich noch mal auf dem 
Baumstumpf ab und ließ den Baum dann 
wohlbehalten über das Dach der Kita 
schweben. Danach war allen warm – Ad-
renalin ist offenbar der beste Glühwein. 
Die Fahrt durch die Stadt war anschlie-
ßend eher ein Kriechen, es krachte und 
knackte in einem fort, war unser Baum 
doch eher ein Weihnachtsgebirge, das 
sich durch die engen Straßen bewegte. 
Ab und an ein beherzter Schnitt im Ast-
werk – nach Stunden war der Baum 
dann endlich am Marktplatz. Bis dahin 
mussten viele erst einmal Baldrian schlu-
cken: Das Verständnis von Autofahrern, 
Passanten und anderen war teilweise 
gar nicht vorhanden und so gab es Situ-
ationen, die kein Mensch braucht. Der 
letzte Teil begann zu einem Zeitpunkt, 
wo wir eigentlich gedacht hatten, seit 
zwei Stunden schon wieder zu Hause 
zu sein: Das Aufstellen entpuppte sich 
als nächste Herausforderung. Der Baum 
wollte einfach nicht in seine 1,20 Me-
ter tiefe Hülse rutschen. Dem Wunsch, 
durch entsprechendes Zurechtsägen 
des Stammes dem Baum einen geraden 
Stand zugeben, widersetzte sich das Holz 
und verwies auf seine jahrzehntealte Sta-
tik: Entweder mit dem Wuchs oder gar 
nicht – es knackte und der Baum brach 
unten. Also „gar nicht“ - gerade. Völlig 
neues „Anspitzen“, jetzt so, wie es das 
Holz vorgab. Und siehe da, mit einigem 
Zupfen und Rütteln (wie das so bei sechs 
Tonnen aussieht….) rutschte der Baum 
in seine Hülse. Und so steht er jetzt wie 
die Natur ihn wachsen ließ: Schief. Um 
16.30 Uhr konnten Tiefl ader und Kran 
Pulsnitz verlassen – ein tiefes Durchat-
men beim Bauhof und dem Ordnungs-
amt. Anschließend noch Aufräumen und 
die Feststellung, dass man wenigstens 
das Ausleuchten durch die Feuerwehr 
noch gerade hatte verhindern können. 
An dieser Stelle mein großer, großer 
Dank an das Ordnungsamt und v.a. den 
Bauhof. Nachdem dieser den Pfefferku-
chenmarkt vorbereitet, nachbereitet und 
währenddessen nachts aufgeräumt hat, 
stellten sich die Kollegen unmittelbar 
danach in die Pulsnitz und baggerten 
diese zwei Wochen lang aus. Bei den 
nun schon gar nicht mehr sommerlichen 
Temperaturen wird es auch denjenigen, 
die draußen zu arbeiten gewohnt sind, 
in der Pulsnitz irgendwann richtig kalt. 
Das Wochenende dazwischen dann die 
Weihnachtsbaumaktion – von 6.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr. Das hatten sich alle anders 
vorgestellt. Noch bis nach Buß- und Bet-
tag in der Pulsnitz stehen, dann aber ganz 
schnell zur Weihnachtsbeleuchtung und 
dem Aufbau des Nikolausmarktes, denn 
der fi ndet eine Woche später auch noch 
statt. Immer drohend darüber die Win-
terwolken mit ihrem Inhalt, der Winter-
dienst bedeuten kann…. Lieber Bauhof: 
Das ist ein Wahnsinnsprogramm – vielen 
herzlichen Dank für diesen Einsatz, den 
ich gar nicht hoch genug schätzen kann! 
Und bitte nicht auf die ewigen Meckerer 
und Miesepeter hören, denen das Aus-
baggern nicht schnell, schön oder leise 
genug ging, der Baum zu schief  und das 
Verkehrsschild zu störend ist. Es gibt 
ganz viele Menschen in Pulsnitz, die die 
Leistung zu würdigen wissen und dies 
nicht nur denken sondern bei Gelegen-
heit bestimmt auch mal sagen.
Und so nutze ich auch die Gelegenheit 
und bedanke mich bei allen, die sich 
um Pulsnitz in welcher Art auch immer 
verdient machen, helfen und für alle das 
Leben leichter, angenehmer und schöner 
machen. Haben Sie eine schöne Weih-
nacht, ein frohes Fest mit Ruhe und der 
Rückbesinnung auf alles, was Ihnen 
wichtig ist und im Alltag unterzugehen 
droht.

Herzliche Grüße und ein gutes und fröh-
liches Weihnachten,

Ihre Barbara Lüke 

Um 19 Uhr begrüßte Frau Lüke die An-
wesenden zur im Ergebnis bisher läng-
sten Stadtratssitzung ihrer Amtszeit. In 
ihren Informationen dankte sie zunächst 
Herrn Stadtrat Thieme für die kurzfristige 
Zurverfügungstellung seines Grund-
stückes in Friedersdorf, dessen Fläche 
zur Errichtung einer Interims-Bus-
haltestelle für die Linie 312 genutzt 
werden darf. Mit Sanierungsbeginn des 
laufenden Bauabschnittes der S104 wa-
ren auf Grund der beengten Straßenver-
hältnisse auf der Mittelstraße die Bus-
haltepunkte zwischen der „Ähre“ und 
Oberlichtenau entfallen. Damit mussten 
insbesondere in Richtung Oberlichtenau 
die Nutzer des ÖPNV auf dunkler, un-
beleuchteter Straße ohne Fußweg eine 
lange Strecke überwinden. Nach einigem 
Verhandeln mit dem zuständigen Land-
kreis Bautzen konnte mit Hilfe des zur 
Verfügung stehenden privaten Streifens 
eine Lösung gefunden werden. Ein wei-
terer Dank ging sowohl an die Pfeffer-
küchler für die gelungene Ausrichtung 
des letzten Pfefferkuchenmarktes wie 
auch an die Bürger, die weitgehend ge-
duldig den Ansturm der Massen bewäl-
tigten. Sicherlich wird es immer Ver-
besserungspotential geben – wenn aber 
bis zu 100.000 Menschen in drei Tagen 
einen Ort bestürmen, der selbst nur rund 
5.500 Einwohner hat (Friedersdorf und 
Oberlichtenau ausgerechnet), dann kann 
dies nicht ohne Einschränkungen für die 
5.500 passieren.  Weiterhin berichtete 
Frau Lüke über die erste Auswertung 
der Daten aus dem Verkehrs-Smi-
ley an der Robert-Koch-Straße. Durch-
schnittlich passierten in die Richtung 
Innenstadt 3.529 Fahrzeuge täglich den 
Markt, geschätzt also gesamt 7.000 (bei-
de Richtungen zusammengenommen). 
Die gemessene Spitzengeschwindigkeit 
betrug 91km /h, 61 % der Fahrzeuge fuh-
ren zu schnell. Man darf sicherlich die 
These aufstellen, dass dieser Prozentsatz 
ohne die Anzeigetafel höher gewesen 
wäre. Zum Abschluss erfolgte ein kurzer 
Bericht vom offi ziellen Start des Breit-
bandausbaus im Landkreis Bautzen, 
der mit viel Prominenz am Vormittag in 
Schmochtiz erfolgte (Ministerpräsident 
Michael Kretschmer, der Vorstandsvor-
sitzende der Deutschen Telekom AG, 
Herrn Tim Höttges, Vertreter des Bun-
deskanzleramtes, des sächsischen Wirt-
schaftsministeriums, viele Bundes- und  
Landtagsabgeordnete sowie Kreisräte 
waren der Einladung gefolgt). Weni-
gen wird im Vorfeld bewusst gewesen 
sein, dass es beim Ausbauvorhaben des 
Kreises um das größte Breitbandausbau-
vorhaben der Bundesrepublik geht – das 
rechtfertigt schon einmal den großen 
Auftrieb am Mittag.
Mit dem Bericht des Wirtschaftsprüfers 
der Städtischen Wohnungsbaugesell-
schaft, Herrn Urban von der WP-Gesell-
schaft Steinebach & Kollegen über den 
Jahresabschluss der SWG per 31.12.2017 
ging es zu den nächsten drei Punkten der 
Tagesordnung. Kritisch wurde durch den 
Stadtrat die Ausrichtung der SWG für 
die Zukunft hinterfragt. Eine dauernde 
Last, die den Handlungsspielraum deut-
lich einschränkt, ist das Darlehen für das 
weiterveräußerte Gebiet an der West-
straße, dessen Kaufpreisfälligkeit vo-
raussichtlich noch einige Jahre auf sich 
warten lässt. Insgesamt steht die SWG 
vergleichbar zu ähnlichen Gesellschaf-
ten da. Der Jahresabschluss wurde durch 
den Stadtrat anschließend festgestellt, die 
Geschäftsführung sowie der Aufsichtsrat 
entlastet.
Nachdem im vergangenen Stadtrat die 
Kultur und Tourismus gGmbH ihren 
Jahresabschluss vorgestellt hatte, war 
allen Beteiligten klar, dass eine Zahlung 
der Mieten an die Stadt weiterhin nicht 
möglich ist. Der Stadtrat bewilligte daher 
für die kommenden drei Jahre neuerlich 
die Mietfreiheit für die beiden genutzten 
Immobilien. Der entsprechende Gegen-

wert wird als Kulturförderung in die Bü-
cher der Stadt aufgenommen.

Finanzen
Der Jahresabschluss 2017 der Stadt 
Pulsnitz wurde in altbewährter Art und 
Weise durch die Kämmerin, Frau Füssel, 
vorgestellt. Insgesamt ist das Ergebnis 
ganz erfreulich, was jedoch nicht darü-
ber hinwegtäuschen darf, dass einige, 
insbesondere große Investitionen in den 
kommenden Jahren durchgeführt werden 
und das Eigenkapital der Stadt erheblich 
belasten werden. Insofern verdecken die 
Umbuchungen in die kommenden Jahre 
ein wenig über die tatsächliche Lage, ist 
doch manches aufgeschoben und nicht 
aufgehoben. Besonders zu bemerken ist, 
dass wir exzellent im zeitlichen Rahmen 
der Vorlage des Jahresabschlusses stehen. 
Einige andere Städte hängen erheblich 
zurück. Durch das beherzte Angehen der 
Umstellung auf die Doppik konnte Puls-
nitz hier einige Jahre Vorsprung vor an-
deren herausarbeiten. Vielen Dank dafür!
In der Folge der überörtlichen Prüfung 
waren die Kosten der Kindertagespfl ege 
neu zu kalkulieren und über die Höhe des 
Sachaufwandes und der Förderleistungen 
für den Personalaufwand zu entscheiden. 
Es verbleibt bei dem bisherigen Betrag, 
der durch den Stadtrat bestätigt wurde. 
Entsprechend den 2016 festgelegten 
Prozenten zur Umlage der Elternbeiträ-
ge wurde die 2. Änderungssatzung zur 
Elternbeitragssatzung beschlossen. Die 
Kostensteigerungen insbesondere im 
Personalbereich bei den Erziehern sowie 
die laufenden Betriebskosten der Ein-
richtungen schlagen hier auf die Beiträ-
ge selbst durch. Mit den 22, 27 bzw. 29 
Prozent, die die Eltern über ihre Beiträge 
übernehmen, verbleiben die Lasten zum 
Großteil weiterhin bei der Stadt. Entspre-
chende Haushaltsmittel werden natürlich 
zur Verfügung gestellt.
Die Stadt kann sich wieder über Spen-
den für den Gesundheitslauf, für Kin-
dergarten- und Schulkinder sowie den 
Babyempfang und das Nikolausfest freu-
en. Vielen Dank an die Geber, ohne die 
vieles in der Stadt nicht möglich wäre! 

Bau und Stadtentwicklung
Die S 104 wird weitergebaut, der Stadtrat 
stellte die erforderlichen Mittel einer über-
planmäßigen Auszahlung zur Verfügung.
Voll erwischt hat die Stadt der Mangel 
an Planungskapazitäten. Nachdem für 
den Planungszeitraum der gewünsch-
ten Machbarkeitsstudie zur Zukunft des 
Areals der Kante als Parkfl äche keine 
Planer gewonnen werden konnten, ist 
zumindest ein Büro in der Lage, Anfang 
2019 die Studie zu erstellen. Da es nicht 
nur um die architektonisch-baulichen 
Fragen, sondern auch die städtebauliche 
Einpassung geht, ist das nun beauftragte 
Planungsbüro Schubert, das ebenfalls das 
Städtebauprogramm SOP betreut, inhalt-
lich bestens vorbereitet.
Nach drei Anläufen sind nun alle fünf 
Lose der Rathausplanung endlich mit Be-
werbern belegt. Der Stadtrat konnte nun 
die Planungsleistungen vergeben – eine 
Architekten-/Planungsgemeinschaft aus 
Pirna wird das Pulsnitzer Rathaus planen 
und den Bau überwachen. Die ARGE ist 
geübt in der Sanierung denkmalgeschütz-
ter Verwaltungsgebäude, was sicherlich 
der Stadt zu Gute kommen wird.
Zu guter Letzt wurde noch die Umzäu-
nung des Walkmühlenbades beschlossen. 
Die Schäden durch die Wildschweine 
sind erheblich, vor der Sanierung soll 
nun das Gelände unzugänglich gemacht 
werden. Das wird die Wildschweine 
nicht erfreuen – und den ein oder anderen 
Pulsnitzer ebenso nicht, der bislang den 
unbequemen Weg durch das Gestrüpp 
zwecks Ersparnis des Eintritts wählte.
Nachdem Fragen aus dem Kreis der Öf-
fentlichkeit nicht gestellt wurden, wurde 
der öffentliche Teil um 21.30 Uhr ge-
schlossen.                           Barbara Lüke

Freiheit ist, machen zu können, was ich 
will. Das ist zunächst einmal richtig. Sie 
fi ndet ihre Grenzen aber beim Beginn der 
Freiheit einer anderen Person. Denn die-
se will/kann/darf ja auch machen, was sie 
will. Wo beides aufeinander trifft, begin-
nen die ungeschriebenen oder geschrie-
benen Regeln des sozialen Miteinanders: 
Der gesellschaftliche Konsens, Respekt 
und Nachsichtigkeit, Verordnungen und 
Gesetze.  Schon seit Jahren mischt sich 
das Recht des Stärkeren darunter: Wer 
lauter brüllt, körperlich oder sprachlich 
kräftiger ist, nimmt zunehmend keine 
Rücksicht darauf, dass andere nicht laut 
oder kräftig sein können oder wollen. 
Empfi ndlich darf man heute ohnehin 
nicht mehr sein – verbale Attacken sind 
gängig geworden, kaum einer schaut 
noch hin, was seine eigenen Worte beim 
Empfänger oder denen, die sie auch hö-
ren/lesen bewirken. Wir sind Meister 
im Relativieren geworden: „Wir waren 
doch alle mal jung“ ist ein gern gesagter 
Satz. Nur waren, als wir jung waren, 
die Grenzen höher, die Hemmschwel-
len heute sind niedriger, die Wirkungen 
also anders. Nun bin ich kein Philosoph 
oder Soziologe, sondern Bürgermeiste-
rin. Die Februarausgabe 2019 wird sich 
näher mit den Auswirkungen der oben 
stehenden Entwicklung in unserer Stadt 
beschäftigen. Deshalb sollte dieser Arti-
kel in der Weihnachtsausgabe auch gar 
nicht erscheinen. Die Realität hat uns 
aber eingeholt. Da wird in einem kleinen 
Stadtviertel seit Monaten heftig über die 
Auswirkungen einer Veränderung dis-
kutiert. Es wird im Verwaltungsrechts-
weg geprüft, am runden Tisch geredet 
und Nachbarn streiten sich über pro und 
contra. Nicht immer mit feinen Mitteln, 
es wird härter in der Gangart. Alles wei-
tet sich verbal aus, auch räumlich. Dann 

werden aus Worten Taten und der An-
lass der Veränderung muss feststellen, 
dass jemand auf sein Gelände eindrang 
und durch Vandalismus mehrere tau-
send Euro Schaden verursachte. Die vie-
len Unterstützer der Veränderung sind 
entsetzt, manch anderer wird sich nun 
vielleicht denken „das habe ich nicht 
gewollt“ und wieder andere werden ver-
harmlosen und sagen „das ist doch nur 
Geld“. Ach so?

Nach den Diskussionen um den Weih-
nachtsbaum fragen wir uns in der Stadt-
verwaltung, ob wir den Baum aus Sicher-
heitsgründen überhaupt stehen lassen 
können. Nicht, weil er so schief ist. Son-
dern weil einige ganz offen im Netz for-
dern oder vorschlagen, dass er umgesägt 
werden soll. Und diese Bitten nicht an die 
Stadtverwaltung herangetragen werden, 
sondern auf Facebook jeden erreichen. 
Übertreiben wir? Früher hätte ich gesagt: 
Ja. Heute ist der Konsens für das Vermei-
den von Gefährdungen nicht mehr allge-
meingültig. Ich übertreibe? Sagen Sie 
das bitte der Mutter des Kindes, das auf 
dem Pfefferkuchenspielplatz abstürzte, 
weil sich Scherzbolde („wir waren doch 
alle mal jung…“) einen Spaß daraus 
machten, die Verankerungsschrauben 
zu lösen und teilweise zu entfernen. 
Die Grenze ist überschritten! Und nicht 
auf andere zeigen und sich ausnehmen. 
Durch verbales Verharmlosen verharm-
losen wir auch Grenzen – für viele ist es 
doch „nur Geld“, „nur eine Platzwunde“, 
nur eine „….“.  Grenzen aufzuzeigen ist 
anstrengend, v.a. für Eltern. Aber ohne 
geht es nicht. Das erleben einige gera-
de schmerzhaft, und keiner weiß, ob er 
selbst nicht der nächste ist, der Schaden 
nimmt, weil ein anderer „ja nur….“.

Barbara Lüke
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Die bisherigen Verzögerungen beim 
Trinkwasser- und Regenwasserkanal-
bau auf dem Polzenberg konnten nicht 
mehr aufgeholt werden. Zurzeit fällt die 
Entscheidung, ob mit dem Straßenbau in 
diesem Jahr noch begonnen wird. Eine 
unfertige Baustelle an dieser Engstelle 
macht dem Winterdienst große Probleme 
und schließt Schäden an den frisch ge-
setzten Borden praktisch nicht aus.
Der Baustellenabschnitt wird ansonsten 
provisorisch geschlossen, damit der Win-
terdienst den Schnee beiseiteschieben 
kann. Der eigentliche Straßenbau erfolgt 
damit mit hoher Wahrscheinlichkeit im 
Frühjahr.

Auch auf der Königsbrücker Straße 
in Friedersdorf zwischen Wiesenstraße 
und Lackiererei Nitsche gab es Verzöge-
rungen, durch die zusätzliche Vorberei-
tung für den Breitbandausbau. Dennoch 
soll bis Jahresende die Baustelle beendet 
sein. Derzeit werden die Borde gesetzt 
und der Untergrund für den Straßenbau 
vorbereitet. Der Asphaltfertiger ist für 
den 14. Dezember bestellt. Vorausge-
setzt, die Witterung lässt es zu, die Tem-
peraturen dürfen vier Grad dafür nicht 
unterschreiten. Anschließende Restar-
beiten können sich noch bis kurz vor 
Weihnachten hinziehen. 

Ende November wird die Umrüstung 
der Straßenbeleuchtung auf energie-
sparende Leuchtmittel an den drei Ver-
teilerknoten Schützenplatz, Neumarkt 
(Bachstraße) und Weststraße abgeschlos-
sen. Für 130.000 Euro wurden so viel 
wie möglich und so effi zient wie mög-
lich neue Leuchtköpfe an bestehende 
oder erneuerte Masten angebracht. Der 
Schwerpunkt lag auf dem Ersatz der alten 
Quecksilberdampfl ampen durch moder-
ne LED-Leuchten. Modernere Leuchten 
blieben unberührt, so dass nicht zwin-
gend alle Leuchten an einem Strang aus-
gewechselt wurden. Die Planung dazu 
lag in den Händen der Enso. Die Finan-
zierung erfolgte zu 75 Prozent aus dem 
Konjunkturpaket III zur energetischen 
Sanierung der Straßenbeleuchtung.

Die Planungsleistungen für die Sanie-
rung des Rathauses vergab der Stadtrat 
in seiner letzten Sitzung an eine Pirnaer 
Architekturgemeinschaft. 
Ein erstes Auftaktgespräch 
führt die Stadtverwaltung 
am 30. November mit den 
Planern.

Für die Errichtung des 
Feuerwehrgerätehauses 
in Oberlichtenau werden 
die Bauhauptleistungen 
zum Zeitpunkt des Er-
scheinens des Pulsnitzer 
Anzeiger ausgeschrieben. 
Submissionstermin ist der 
18. Dezember. Laut Plan 
ist der Baubeginn für den 10. März 2019 
vorgesehen, Mitte Dezember 2019 die 
Fertigstellung.

Auch für die Sanierung der Grund-
schule Oberlichtenau gibt es positive 
Nachrichten. Der Zuwendungsbescheid 
über das Schulhausbauprogramm liegt 
seit 19. November vor und für die Förde-
rung aus dem Konjunkturpaket IV wird 
er demnächst erwartet. Zusammen sind 
sie die Voraussetzung, um die Verträge 
für die Planungsleistungen der Detailpla-
nung, der sogenannten Ausführungspla-
nung, ausfertigen zu können, was dann 
umgehend erfolgt. Der Baubeginn ist zu 
Beginn der Sommerferien 2019 vorgese-
hen.

Für die Machbarkeitsstudie zur Kante 
konnte nun das Planungsbüro Schubert 
aus Radeberg gewonnen werden, die im 
Frühjahr des neuen Jahres die Studie 
erstellt. Bereits vor vier Jahren sah das 
vom Stadtrat verabschiedete Stadtent-
wicklungskonzept die Errichtung eines 
Parkhauses an dieser Stelle vor. Jetzt sol-
len die baulichen Möglichkeiten zur Um-
setzung genauso betrachtet werden wie 
auch die Umverlegung der in der Kante 
untergebrachten Vereine.

Im Walkmühlenbad ließen sich nach ih-
rer Verwüstung von Sportplatz und Lie-
gewiesen im Oktober die Wildschweine 
nicht mehr sehen. Für den Abschuss der 
Wildschweine gab es sogar die bean-
tragte Sondergenehmigung – doch kein 
Schwein kam vor die Flinte! Der Stadtrat 
stimmte in seiner letzten Sitzung einer 
sofortigen Einzäunung des Bades auf 
ca. 600 laufenden Metern mit Toren für 
46.700 Euro zu, damit die Schwarzkittel 
jetzt oder später gar nicht mehr auf das 
Gelände vordringen können. Seit dem 
19. November ist die Ottendorfer Zaun-
baufi rma Faniq damit beschäftigt, den 
Stabmattenzaun zu errichten. 14 Tage 
hat die Firma dafür veranschlagt. Auf 
die Firma wurde die Stadt aufmerksam, 
da sie schon an der Zisterne am Schüt-
zenhaus den Zaun baute. Auf Nachfrage 
erhielt die Stadt das sofortige Angebot. 
Der Firma war zuvor gerade ein größerer 
Auftrag weggebrochen. Welch Glück für 
uns!

Der Trinkwasserzweckverband plant die 
Erneuerung seiner Leitungen neben der 
Schulstraße auch auf der Neuen Stra-
ße im Frühjahr 2019. Auf der Schulstra-
ße betrifft das den Abschnitt zwischen 
dem Ende der erneuerten Ufermauer und 
der Neuen Straße. Die Planung dafür ist 
in Bearbeitung. 

Ein sehr arbeitsreicher Monat liegt hin-
ter den Beschäftigten des Bauhofes. 
Vor- und Nachbereitungen rund um den 
Pfefferkuchenmarkt, das diesmal stun-
denlange Mühen um das Aufstellen des 
Weihnachtsbaumes und die Vorberei-
tungen auf das Nikolausfest gehören zu 
den Standartaufgaben im November. 
Dieses Jahr kam jedoch noch ein wei-
terer sehr umfangreicher Einsatz in der 
Pulsnitz zwischen den beiden Festen 
hinzu. Mit einem gemieteten Fuhrpark 
bestehend aus einem kleinen Bagger, der 
in die Pulsnitz gesetzt werden kann und 
auch unter den Brücken die Anlandungen 
und den Bewuchs hervorzieht, einem 
großen Bagger, der von der Straße diese 
Mengen aufnehmen kann, sowie einem 
großen LKW zum Abtransport wurde die 
Talsohle des Flusslaufes zwischen Brü-
ckenweg und Ortsausgang Oberlichtenau 

innerorts beräumt. Gründlich nachgear-
beitet nach dem Bagger wurde noch mit 
Schaufel und Harke.
Während sich in Pulsnitz besonders viel 
Bewuchs im Flussbett breitgemacht hat-
te, sorgten in Oberlichtenau Unmengen 
von Schlamm für schlechtes Abfl ießen 
des Wassers. Gleichzeitig wurden die Bö-
schungen freigeschnitten und Bewuchs 
aus den Mauern entfernt. Unzählige 
LKW-Ladungen voll mit schlammigen 
Ablagerungen wurden zur Abtrocknung 
abgekippt. Im Frühjahr werden diese ent-
sorgt. Diese Maßnahme dient nicht nur 
einem schönen Anblick, sondern sorgt 
für schnellen Abfl uss des Wassers. Es 
verhindert im Hochwasserfall, dass sich 
das Wasser an solchen Punkten staut und 
zur Gefahr wird.
In der Zeit vom 7. bis 22. November und 
mit Kosten in Höhe von 10.000 Euro für 
die Mietfahrzeuge schafften es Christian 
Kühnel, Heiko Guhr, Benjamin Gräfe 
und Ingolf Tschierschwitz die seit Jahren 
vernachlässigte Beräumung der Puls-
nitz in dieser kurzen Zeit zu bewältigen! 
Das alles ist ein extra Dankeschön wert. 
Künftig soll jedes Jahr in einer kleineren 
Aktion der Hochwasserschutz gewährlei-
tet werden.

E. R.

Stadtnachrichten  Bekanntmachungen

Impressum:
Herausgeber: Stadtverwaltung Pulsnitz
Am Markt 1, 01896 Pulsnitz; www.pulsnitz.de
Verantwantwortlich für den amtlichen Teil 
Pulsnitz und Ortsteile Friedersdorf und Ober-
lichtenau: Bürgermeisterin Barbara Lüke
Verantwortlich für den amtlichen Teil Ohorn: 
Bürgermeisterin Sonja Kunze
Redaktion: Evelin Rietschel; Telefon 035955 / 
861-105, Fax: 861-109, anzeiger@pulsnitz.de
Titelgrafi k: Karl-Heinz Frenzel; Herstellung und 
Satz: MK IT SERVICE Mario Krüger Pulsnitz, 
Druck: Bechtle Druck & Service GmbH & Co. 
KG; Aufl age: 6500, Verteilung: Medien Vertrieb 
Dresden 0351 / 48 64 20 78, kostenlose Vertei-
lung in alle Haushalte der Stadt Pulsnitz und 
Ortsteile und der Gemeinde Ohorn; Jahresabon-
nement: Postversand ab 18 €, Bezug über den 
Herausgeber

Nächste Sitzungstermine
Stadtrat: Montag, 10. Dezember 19 Uhr 
im Ratssaal im Ratskeller Am Markt 2
Verwaltungsausschuss: Dienstag, 27. 
November, 18.00 Uhr im Beratungsraum 
im Rathaus, Am Markt 1, Zimmer 2.4
Technischer Ausschuss: Mittwoch, 28. 
November, 19 Uhr im Beratungsraum im 
Rathaus, Am Markt 1, Zimmer 2.4

Abschlusspräsentation
 Dorfentwicklungskonzept

Oberlichtenau
Am 13.12.2018 fi ndet um 19 Uhr im 
Sport- und Freizeitzentrum in Oberlich-
tenau die Abschlusspräsentation unseres 
Dorfentwicklungskonzeptes statt. Dazu 
lädt der Ortschaftsrat gemeinsam mit 
dem Planungsbüro Schubert vor allem 
die Teilnehmer der Workshops sowie 
alle interessierten Bürger unseres Dorfes 
ein. Alle Beteiligten freuen sich darauf, 
Ihnen das Ergebnis ihrer Arbeit vorstel-
len zu dürfen.
Im Anschluss an die Veranstaltung fi ndet 
die nächste Sitzung des Ortschaftrates 
statt.

Der Ortschaftsrat Oberlichtenau

Sprechzeiten im Rathaus
Am Markt 1, Tel. 861-0, Fax 861-109
Montag  geschlossen
Dienstag  9-12 und 13-16.30 Uhr
Mittwoch  9-12 Uhr
Donnerstag  9-12 und 13-18 Uhr
Freitag  9-12 Uhr 

Sprechzeiten im Bürgerbüro
Am Markt 1, Tel. 861-320, Fax 861-329
Das Bürgerbüro ist zuständig für die Be-
reiche Meldewesen, Gewerbeamt, Stan-
desamt und Fundbüro.
Montag   geschlossen
Dienstag   9-18 Uhr
Mittwoch   9-13 Uhr
Donnerstag   9-18 Uhr
Freitag   9-13 Uhr
1. Samstag im Monat  9-12 Uhr
Zur Terminabsprache zwecks Anmietung 
der Räumlichkeiten im Gemeindehaus 
Oberlichtenau bitte zwei Wochen im Vo-
raus im Bauamt Tel. 8 61-3 37anmelden!

Sprechstunde Friedensrichter
Der Friedensrichter der Verwaltungsge-
meinschaft Wolfgang Hoffmann hält in 
der Regel jeden ersten Dienstag im Monat 
seine Sprechstunde von 16.30 bis 18 Uhr 
im Rathaus, Zimmer 1.1 ab, oder nach 
Vereinbarung über Tel. 015158776318 
oder Mail: wolfgang.hoffmann@frie-
densrichter.de
Nächste Termine: 4. Dezember 2018 und 
8. Januar 2019

Kinder im Alter unter 3 Jahre (in Euro)

Fam. 
4,5h

All 
4,5h

Fam 
6h

All
6h

Fam 
9h

All
9h

Fam 
11h

All 
11h

1. Kind 108,50 97,65 144,65 130,20 217,00 195,30 265,25 238,75

2. Kind 65,10 58,60 86,80 78,10 130,20 117,20 159,15 143,25

3. Kind 21,70 19,55 28,95 26,05 43,40 39,05 53,05 47,75

ab
4. Kind

- - - - - - - -

2. Änderungssatzung
der Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen und 
weiteren Entgelten für die Betreuung in den Kindertages-

stätten und der Kindertagesspfl ege der Stadt Pulsnitz
(Elternbeitragssatzung)

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03.März.2014 (SächsGVBI. S. 146), zu-
letzt geändert durch Artikel 18 des Ge-
setzes vom 29. April 2015 (SächsGVBl. 
S. 349), der §§ 2 und 9, Sächsisches 
Kommunalabgabegesetz (SächsKAG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 
26. August 2004 (GVBl. S. 418, 2005 
S. 306), zuletzt geändert durch Artikel 
6 des Gesetzes vom 28. November 2013 
(SächsGVBI. S. 822) sowie des Säch-

sischen Gesetzes zur Förderung von Kin-
dern in Tageseinrichtungen (SächsKi-
taG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 15. Mai 2009 (SächsGVBI. S. 225), 
zuletzt geändert durch Artikel 7 des Ge-
setzes vom 29. April 2015 (SächsGVBI). 
S. 348) hat der Stadtrat der Stadt Pulsnitz 
in seiner Sitzung am 12. November 2018 
folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Die Anlage zu § 5 der Elternbeitragssat-
zung wird wie folgt geändert:
Elternbeiträge (1) Gebühren pro Monat

Kinder im Alter ab 3 Jahre (in Euro)

Fam. 
4,5h

All 
4,5h

Fam 
6h

All
6h

Fam 
9h

All
9h

Fam 
11h

All 
11h

1. Kind 64,50 58,05 86,00 77,40 129,00 116,10 157,70 141,95

2. Kind 38,70 34,85 51,60 46,45 77,40 69,65 94,60 85,15

3. Kind 12,90 11,60 17,20 15,50 25,80 23,20 31,55 28,40

ab
4. Kind

- - - - - - - -

Hort (in Euro)

bis 5 h / Tag bis 6 h / Tag

Familien Alleinerz. Familien Alleinerz.

1. Kind 62,50 56,25 75,00 67,50

2. Kind 37,50 33,75 45,00 40,50

2. Kind 12,50 11,25 15,00 13,50

ab 4. Kind - - - -

Alleinerziehend:
Mutter oder Vater leben mit einem oder 
mehreren Kindern (ohne neuen Leben-
spartner/Lebensgefährten) allein im 
Haushalt und sorgen allein für deren 
Pfl ege und Erziehung
(2) Für die Eingewöhnungszeit(1 Monat) 
ist der Betrag der 4,5-Stunden-Betreuung 
zu entrichten.
(3) Beim Wechsel vom Kindergarten in 
den Hort aufgrund des Schuljahresbegin-
ns wird der Elternbeitrag entsprechend 
aufgeteilt.
(4) Wird die Stundenzahl lt. Betreuungs-
vertrag ohne Vorliegen unvorherseh-
barer, sachlicher Gründe einen Tag über-
schritten, wird rückwirkend der nächst 
höhere Beitrag für den gesamten Monat 
berechnet. 
(5) Für Kinder, die nach Ablauf der Öff-
nungszeit der Kindereinrichtung noch 
nicht abgeholt worden sind, wird ein 
weiteres Entgelt von 12,50 Euro pro an-
gefangene halbe Stunde fällig.
(6) Für den zusätzlichen Betreuungsbe-
darf von Hortkindern in den Ferien (Fe-
bruar, Juli, August und Oktober) über 6 
Stunden werden keine zusätzlichen Ge-
bühren erhoben.
(7) Zwischen Weihnachten und Neujahr 
bleiben die Kindertageseinrichtungen ge-
schlossen.

§ 2 Inkrafttreten
Die 2. Änderungssatzung tritt zum 
01.01.2019 in Kraft. Die 1. Änderungs-
satzung tritt gleichzeitig außer Kraft.
Pulsnitz, den 13.11.2018

Barbara Lüke
Bürgermeisterin

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO):
Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften zu 
Stande gekommen sind, gelten ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von An-
fang an gültig zu Stande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht 
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzungen, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 
geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.
Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn 
bei der Bekanntmachung der Satzung auf 
die Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften und die Rechts-
folgen hingewiesen worden ist. 
Pulsnitz, 13. November 2018

Barbara Lüke
Bürgermeisterin

Beschluss Technischer Ausschuss vom 30. 10.
Überplanmäßige Auszahlung – S 104 
Friedersdorf 1. BA
Beschluss Nr. VI/2018/0808 
Der Verwaltungsausschuss der Stadt 
Pulsnitz bestätigt folgende überplanmä-
ßige Auszahlung:
Sanierung S 104 Friedersdorf 1. BA
  15.600 Euro
Finanzierung:
Bordstein- und Kanalbeitrag 14.700 Euro
Mehrerträge aus
Gewerbesteuern 900 Euro
Summe 15.600 Euro

Überplanmäßige Aufwendung/Aus-
zahlung – Sachverständigenkosten 
Personal
Beschluss Nr. VI/2018/0813
Der Verwaltungsausschuss der Stadt 
Pulsnitz bestätigt folgende überplanmä-
ßige Aufwendungen/Auszahlungen:
Stellenbewertungen 11.000 Euro
Finanzierung
Mehrerträge aus Gewerbesteuern
  11.000 Euro

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Aktuelles Baugeschehen 

Rentenberatung im Rathaus
Den Bürgern der Stadt Pulsnitz (mit allen 
Ortsteilen und den im Verwaltungsver-
band dazugehörenden Gemeinden), die 
sich in rentennahen Jahrgängen befi nden, 
wird ab Dezember wieder monatlich die 
Möglichkeit eingeräumt, Rentenantrag-
stellungen im Rathaus in Pulsnitz vor-
nehmen zu können. Der Sprechtag der 
gesetzlichen Rentenversicherung steht 
künftig immer im Pulsnitzer Anzeiger.
Die gesetzliche Rentenversicherung 
kommt am Donnerstag, dem 13. Dezem-
ber 2018 und 17. Januar 2019 ins Rathaus 
nach Pulsnitz zur Rentenantragstellung 
für alle Rentenarten (z.B. Altersrenten, 
Erwerbsminderungsrenten, Hinterblie-
benenrenten) sowie für alle Rentenver-
sicherungsträger (z.B. Bund, Mitteldeut-
schland, Berlin-Brandenburg u.a.)

Hinweis: Kontenklärung in Verbindung 
mit dem konkreten Rentenantrag mög-
lich. Bitte haben Sie Verständnis, wenn 
für diesen Tag nur in Ausnahmefällen 
Termine in Verbindung mit Wider-
spruchsverfahren und allgemeinen Ren-
tenberatungen vergeben werden. Ebenso 
keine Antragsaufnahme für Rehabilitati-
onsmaßnahmen.

Die Terminvergabe erfolgt vorab telefo-
nisch unter (03578) 310 217 Ihr zustän-
diger Versichertenberater/Versicherte-
nältester für den Landkreis Bautzen

Wolfgang Deißler
„Blickpunkt-Auge“ Beratungsmobil 
für Menschen mit Seheinschränkung 
in Pulsnitz im Einsatz Am Donners-
tag, dem 6. Dezember 2018 von 10:00 
bis 15:00 Uhr können sich Besucher am 
Mobil auf dem Marktplatz kostenlos 
darüber informieren, welche Angebote 
und Leistungen für Menschen mit einge-
schränktem Sehvermögen zur Verfügung 
stehen und wie sie genutzt werden kön-
nen. (Keine medizinische Beratung!)
 Berater von Blickpunkt Auge beant-
worten Fragen zu den häufi gsten Au-
generkrankungen, geben einen Überblick 
über Sehhilfen und andere Hilfsmittel 
sowie Reha-Maßnahmen. Zudem gibt es 
Beratung zu möglichen rechtlichen und 
fi nanziellen Ansprüchen. 

 Die DZB informiert über ihre Litera-
turangebote für Leser mit Seheinschrän-
kungen. In der Spezialbibliothek können 
sich Nutzer kostenfrei Hörbücher auslei-
hen. Daneben können eine Vielzahl pas-
sender Medienangebote entliehen sowie 
weitere Dienstleistungen in Anspruch 
genommen werden. 
 Die fachkundigen Berater vor Ort ge-
ben gern Tipps und Hilfen für Freizeit 
und Alltag.
Für eine persönliche Beratung im Mo-
bil, vereinbaren Sie bitte einen Ter-
min. 
Ansprechpartnerin: Liane Völlger, 
E-Mail: sachsenmobil@blickpunkt-au-
ge.de, Telefon: 0341 7113201 oder 0174 
9623998. 

Wenn die Sehkraft nachlässt...
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Das Jahr geht seinem Ende 
entgegen. Doch bevor es 
sich ganz verabschiedet 
steht noch Weihnachten ins 
Haus. Wie bei vielen da-
heim, fi nden auch in unserer 
Schule zahlreiche Vorbe-
reitungen auf das Fest statt. 
Besonders intensiv sind 
diese beim Popchor und der 
Theatergruppe.
Der Chor nutzt das Ende 
November stattfi ndende 
Chorlager in Bautzen zur 
Vorbereitung auf die Auf-
tritte in der Adventszeit und 
das jährlich stattfi ndende 
Weihnachtskonzert der 
Schule, die Theatergruppe 
probt wöchentlich in der Schule.
Die Aufführungen für die Pulsnitzer 
Grund- und Oberschüler fi nden am letz-
ten Schultag vor den Ferien in zwei Ver-
anstaltungen im Schützenhaus statt.
Für den Vorabend, Donnerstag, den 

20.12.2018 um 18.00 Uhr, sind wieder 
Eltern, Großeltern, Pulsnitzer Einwohner 
und Gäste sehr herzlich eingeladen, sich 
das Programm im Schützenhaus anzuse-
hen.

A.Rentsch

Am 21. Dezember 
saß der kleine Lu-
kas mit seinen zwei 
Freunden, Max und 
Moritz, beim Dö-
nermann in Pulsnitz 
und sie ließen sich 
ihren Weihnachts-
döner schmecken. 
„Ich spiele Fußball 
und seitdem kann 
ich ganz schnell ren-
nen!“, erzähle Max 
stolz. „Ich gehe seit zwei Monaten zum 
Handball und kann richtig gut werfen!“, 
berichtete Moritz. Alle fanden das rich-
tig cool. Doch als Lukas erzählte, dass er 
zum Spielmannszug geht, da lachten sie 
ihn aus. „So ein Mädchenkram!“, sagte 
Max. „Das ist doch sinnlos.“, ergänzte 
Moritz. Lukas war sehr traurig, dass die 
beiden sein neues Hobby nicht mochten.
Als sie den Dönermann verlassen hatten, 
da sahen sie, ihr werdet es nicht glauben, 
den Weihnachtsmann und einen Wichtel, 
wie sie mit ihrem Schlitten vom Pulsnit-
zer Weihnachtsmarkt wegfuhren. Bevor 
sie etwas sagen konnten, sprangen zwei 
dunkle Gestalten aus einem Gebüsch und 
klauten dem Weihnachtsmann den Sack 
mit den Wunschzetteln vom Schlitten. 
„Haltet die Diebe!“, rief der Weihnachts-
mann. Sofort nahmen Max, Moritz und 
Lukas die Verfolgung auf. Und weil Max 
so schnell war, holte er die Diebe als er-
stes ein, doch er stolperte über seine eige-
nen Füße und, weil er es beim Fußball so 
gelernt hatte, blieb liegen und simulierte 
ein Foulspiel. Als nächstes erreichte Mo-
ritz die Diebe und schnappte sich den 
Sack mit den Wunschzetteln. Doch weil 
er beim Handball gelernt hatte, dass man 
immer passen muss, da warf er den Sack 
gleich weiter - direkt zu dem anderen 
Dieb! Dieser lachte hämisch und rannte 
damit davon. Er bog in eine kleine Gas-
se ein und stand direkt vor Lukas, der 
nicht nur blind losgerannt war, sondern 
sich zuerst einen Plan gemacht hatte. Der 
Dieb stutzte, entschied sich dann Lukas 
einfach umzurennen. Kurz bevor der 
Dieb ihn erreicht hatte, zog Lukas seine 
Trommelstöcke und warf sie dem Dieb 
zwischen die Beine. Der legte sich der 
Nase nach hin und lies den Sack fallen. 
Als Lukas dem Weihnachtsmann den 
Sack zurück brachte, freute dieser sich 
sehr. „Wo hast du denn die Trommel-
stöcke her?“, fragte er Lukas. „Na vom 
Spielmannszug!“, antwortete dieser.
Und so mussten auch Max und Moritz 
einsehen, dass Lukas neues Hobby ziem-
lich cool war, immerhin hatte es gerade 
Weihnachten gerettet und Lukas erzählte 
ihnen auch noch, auf was für coolen In-
strumenten er jede Woche spielen durfte. 
Dann freuten sich alle drei und der Weih-
nachtsmann versprach, dass er sie am 24. 
Dezember als Erste besuchen würde.
Frohe Weihnachten wünscht

Euer Spielmannszug Pulsnitz e.V.

Alle Jahre wieder kommt das Chri-
stuskind … - auch mit Geschenken für 
Kinder in Osteuropa. Dass 
das so ist, daran haben die 
Schüler der Ernst-Riet-
schel-Oberschule Pulsnitz 
auch in diesem Schuljahr 
wieder ihren Anteil.
Dem Aufruf des Schüler-
rates folgend wurden in 
allen Klassen wiederum 
Päckchen für die Aktion 
„Geschenke der Hoffnung – 
Weihnachten im Schuhkar-
ton“ gepackt.
Die Schüler hatten viel 
Freude beim Füllen der 
Päckchen mit Kleidung, Sü-
ßigkeiten, Spielsachen und 
Kosmetikartikeln. Der eine oder andere 
von ihnen wird sicher Heiligabend, wenn 
er seine Geschenke ausgepackt hat und 
sich darüber freut, auch an die Kinder 
denken, denen er mit seinem Geschenk 
Freude bereitet hat und ein Stück des 

Glanzes unserer Weihnachtszeit mit auf 
den Weg gegeben hat.

Vielen Dank an alle Eltern und Lehrer, 
die mit ihrer Unterstützung dazu bei-
getragen haben, dass wieder sehr viele 
Päckchen auf die Reise gehen können. 
Insgesamt wurden 75 Päckchen abgege-
ben                                          A. Rentsch

Stadtnachrichten

Die fl eißigen Helfer des Weihnachtsmanns.

Weihnachten im Schuhkarton

Oberschüler proben für Weihnachtsauftritt

Emily Richter (5b), Nina Jungnickel (6b) und Lena 
Kotte (6b) packten auch Päckchen.

So schön kann Schule sein! Insbesonde-
re ein Ganztagsangebot am Nachmittag 
in der Kochwerkstatt bei dem es Tipps 
und Tricks aus Schumanns Küche gibt. 
Seit diesem Schuljahr bietet Armin Schu-
mann, seit zwei Jahren bestens bekannt 
aus seiner Pulsnitzer Genusswerkstatt, 
monatlich einen zwei-Stunden-Kurs rund 
um das Kochen mit frischen Zutaten 
der Saison an. Zehn Teilnehmer treffen 
sich dazu regelmäßig in der Lehrküche, 
die auch im Hauswirtschaftsunterricht 
genutzt wird. Die sieben Jungen besu-
chen die neunte Klasse und von den drei 
Mädchen gehen zwei schon in die zehnte 
Klasse. Diese beiden haben ganz kon-
krete Berufsvorstellungen, beide wollen 
Konditorinnen werden und haben ihren 

Lehrvertrag dazu auch schon in der Ta-
sche, beim Ottendorfer Mühlenbäcker 
bzw. im Dresdener Hilton. Sie interessie-
ren sich hier besonders für die Desserts. 
Zwei Jungs bewarben sich gleich nach 
dem ersten Kurs zum Schülerpraktikum 
in Schumann’s Genusswerkstatt. Und der 
Chef war zufrieden – mal sehen, was da-
raus wird. 
Armin Schumann ist sehr viel daran gele-
gen, den jungen Leuten nicht nur seinen 
Handwerksberuf nahe zu bringen und für 
ihn zu werben, sondern auch etwas mit 
auf den Lebensweg zu geben. „Als ge-
lernter Koch mit großer Leidenschaft zu 
leckerem Essen mit frischen Zutaten ist 
es mir eine Herzensangelegenheit jungen 
Menschen einen Einblick in eine gesunde 
und moderne Ernährung zu vermitteln“, 
heißt es in seinem Einladungsschreiben 
an die Schüler und Eltern.
Im Anschluss an das gemeinsame Ko-
chen beendet das gemeinsame Essen 
der leckeren und kreativen Gerichte die 
Zusammenkunft. Auch das hat seinen 
Grund: Gemeinsam an einer ordentlich 
gedeckten Tafel das Essen genießen! 
Ganz begeistert haben die Teilnehmer 
schon die ersten Kurse besucht, deren 

Gerichte in der Regel aus Vorspeise, 
Hauptgericht und Dessert bestehen. Im 
August drehte sich alles um die Toma-
ten – zehn verschiedene Sorten brachte 
Armin Schumann dafür mit aus seinem 
Garten und dazu noch jede Menge fri-
scher Kräuter. Schließlich isst das Auge 
auch mit. Im September gab es Kürbis 
und Kartoffeln, im Oktober Pilze und 
Äpfel und jetzt am 20. November Gefl ü-
gel und Weihnachtsplätzchen. Zu dieser 
Zeit ist natürlich Gänsezeit bei Schu-
manns im Restaurant und das schon zum 
Mittagstisch. Deshalb kam der Chef auch 
diesmal etwas später, brachte dafür aber 
schon den fertigen Gänsebraten mit.
Jessica Dörner, Auszubildende im zwei-
ten Lehrjahr und selbst aus einer Gastro-
nomiefamilie aus Diesbar-Seußlitz stam-
mend, übernahm die Anfangsbetreuung. 
In ihrem Gepäck hatte sie für jeden einen 
fertigen weißen und dunklen Plätzchent-
eig – ein Rezept von Armin Schumanns 
Großmutter. Dazu allerlei Garnituren wie 
Schokolade, bunte Streusel und selbst 
hergestellte Schattenmorellen-Marme-
lade. Und dann ging es los! Teig aus-
rollen, ausstechen und ab in den Ofen, 
auskühlen lassen und anschließend nach 
Herzenswunsch garnieren. Manche ver-
suchten sich an verschiedenen Schwarz-
weiß Kreationen oder gefüllten Keksen. 
Die zwei angehenden Konditorinnen 
Lilly und Emely legten schon ein tolles 
Tempo vor und die Garnituren wirkten 
sehr gekonnt. Zu Hause backen sie sehr 
oft und in großen Mengen für die Fami-
lie. Aber auch die Jungs legten sich or-
dentlich ins Zeug. Am Schluss standen 
alle Keksdosen gut gefüllt da. 
In der Zwischenzeit wärmten sich die 
zwei Gänse noch einmal im Ofen auf 
und machten ihre Haut noch knuspriger. 
Zusammen mit Apfelrotkohl und Klößen 
schmeckten sie allen besonders – einfach 
lecker.
Die monatlichen Treffs bereitet Armin 
Schumann immer sehr sorgfältig vor und 
bringt alle Zutaten mit. Er will den Schü-
lern zeigen wie einfach gesunde frische 
Kost in kurzer Zeit hergestellt und ver-
feinert werden kann. Zu jedem Termin 
gibt es eine kleine Info-Mappe, in der 
alle Rezepte zum Nachkochen aufgeführt 
sind.
Wer bei Armin Schumann lernt, soll 
nicht nur Koch, sondern Genusshand-
werker werden! Das ist sein Credo. Einen 
kleinen Einblick davon vermitteln diese 
Ganztagsangebote. – Im Namen aller 
Teilnehmer vielen Dank dafür!

E.R.

Plätzchenduft in der Schulküche

Kevin und Marvin ganz in ihrem Ele-
ment beim Verzieren der Plätzchen

25 Jahre Modellbahnausstellung

Ab Ende November 
stehen alle 172 Park-
plätze am bereits 
eröffneten neuen 
REWE-Markt end-
lich zur Nutzung zur 
Verfügung.
Am 22. November 
kam der Asphalt 
für die Fahrstreifen 
zwischen den Par-
kreihen. Auch die 
Zufahrt von der Ka-
menzer Straße ist 
dann wieder mög-
lich.

Für Stickerfreunde gibt es ab Freitag, 
den 30. November 16 Uhr ein neues 
Stickeralbum. Dann wird es öffentlich 
vorgestellt im Pulsnitzer REWE-Markt, 
ein absolut regionales Album. Beteiligt 
sind TSV, HSV Pulsnitz und die Spielge-
meinschaft Pulsnitz/Oberlichtenau. Die 
Mitglieder dieser Vereine sind die Stars 
der beliebten Stickerbilder, die wir schon 
seit der Fussball-Weltmeisterschaft ken-
nen. Nur heißen die Stars nicht Neuer, 
Hummels und Co., sondern Barth, Roch 
oder Schwenke. Für einen Einkaufswert 
von 10 Euro gibt es ein Pack Gratissti-
cker (vier Stück), ebenso gibt es sie als 
Vierer-Set im Verkauf für 60 Cent. Das 
Album kostet 5 Euro. Die Aktion läuft 
bis 25. Januar und nur so lange der Vor-
rat reicht. Viel Spaß beim Sammeln der 
Sticker!                                              E.R.

REWE-Parkplatz kurz vor Übergabe

Neues Album für Stickerfreunde bei REWE

Wie der kleine Lukas 
Weihnachten rettete

TTW-Wettkampfeindrücke vom ersten Turnier
Sonst an dieser Stelle berichten wir im-
mer, was bei uns im Verein so los ist. 
Doch dieses Mal lassen wir eine kleine 
Tänzerin von einem Wettkampf erzäh-
len:
„Schon seit einiger Zeit haben wir für 
unser erstes Turnier als Gruppe Smile 
Style geübt. Mehrmals haben wir die 
Choreografi e für unseren Clownstanz 
überarbeitet, angepasst und gekürzt. Am 
27.10.2018 war es dann endlich so weit. 
Wir haben uns schon früh am Morgen 
vor dem Schützenhaus in Pulsnitz getrof-
fen und sind gemeinsam nach Dresden in 
die Ballsportarena gefahren. Als wir dort 
angekommen sind, mussten wir erstmals 
warten, bis wir uns angemeldet hatten. 
Die Bänder die wir bekamen, zeigten, 
dass wir als Tänzer da sind und nicht als 
Gast. Die Umkleidekabinen waren ganz 
anders als wir uns diese vorgestellt hat-
ten. Es war eine Abteilung einer Squash-
halle. Es begann das Umziehen, Schmin-
ken, Haare stylen und aufwärmen. 
Unsere Nervosität wurde immer stärker 
und wir konnten es kaum noch erwarten, 
dass es endlich losgeht. Aber bevor da 
der eigentliche Wettkampf begann, durf-

ten wir schon einmal für die Stellprobe 
in die große Halle. Danach hieß es dann 
noch einmal warten bis es Zeit war, dass 
alle Gruppen aufgerufen wurden um sich 
den Zuschauern vorzustellen. Wir sollten 
als zweite Gruppe in unserer Kategorie 
starten. Während des Auftritts der ersten 
Gruppe mussten wir hinter der Bühne 
warten und beobachteten gespannt was 
sie tanzten.
Nun wurden wir aufgerufen und es ging 
für uns auf die große Bühne. Wir gaben 
alle 250 Prozent um die Jury zu beein-
drucken. Nach drei Minuten war unser 
Auftritt schon vorbei. Es hieß wieder 
warten und hoffen, dass es allen gefallen 
hat. Wir verfolgten weiter die Auftritte 
der anderen Tänzer aus den Kategorien 
Hip Hop und Teen Dance. Nach zwei 
Stunden Wettkampf kamen wir alle zur 
Siegerehrung wieder zusammen und 
drückten uns selbst die Daumen für eine 
gute Platzierung. Unsere Fans im Zu-
schauerraum drückten mindestens genau 
so fest die Daumen. Mit dem Aufruf der 
Dritt-Platzierten ging es los und als wir 
unseren Namen hörten, waren wir kaum 
zu halten. Der Moderator übergab uns 

den goldenen Pokal und eine Urkunde 
und jeder von uns bekam eine Medaille. 
Erst da begriffen wir so langsam, dass 
wir gleich bei unserem ersten Turnier 
einen Preis gewonnen hatten. Die vie-
len Stunden in denen wir trainiert haben, 
hatten sich gelohnt. Der Tag war aufre-
gend, spannend und unvergesslich schön. 
Ich möchte mich auch bei Moni und all 
den anderen bedanken, die uns geholfen 
haben und wir freuen uns schon auf das 
nächste Mal. „1,2,3 Smile Style“
Und alle im Verein haben sich über die-
sen Erfolg gefreut.
Wenn auch Sie unsere kleinen und groß-
en Künstler einmal erleben wollen, so 
haben Sie beim Nikolausfest in Pulsnitz 
am 30.11. und auf dem Weihnachtsmarkt 
in Großröhrsdorf am 8.12. die Gelegen-
heit, sich in weihnachtliche Stimmung zu 
bringen. Außerdem treten wir bei der Se-
nioren-Weihnachtsfeier in der Festhalle 
Großröhrsdorf am 5.12. auf.
Wir wünschen Ihnen allen eine wunder-
schöne Adventszeit, ein schönes Weih-
nachtsfest und kommen Sie gut ins Neue 
Jahr 2019.

Ihre TTW

VVO-Infomobil auf 
Wochenmarkt

Der Verkehrsverbund Oberelbe kommt 
mit seinem Infomobil am 19. Dezember 
auf den Wochenmarkt. Im Gepäck sind 
natürlich die neuen Winterfahrpläne und 
weiteres Infomaterial rund um den Ver-
kehrsverbund.

Röder. Ein viertel Jahrhundert, das ist 
auch ein Anlass, zurück zu schauen auf 
die Anfänge. Andreas Röder erinnert 
sich: „Ich habe damals noch die Kulissen 
für das Märchenspiel gemalt. Und das 
Festkomitee fragte mich, ob mir nicht 
was einfallen würde, um das Nikolaus-
fest noch attraktiver zu machen. Nun, da 
habe ich eine kleine Modellbahnausstel-
lung vorgeschlagen, lag ja nahe“, sagt 
er. Und so geschah es. Mit vier Anlagen 
im Ratssaal des Ratskellers gab es 1993 
die Premiere. „Am Freitag kam kaum 
jemand, wir dachten schon, das bringt 
nichts. Aber am Sonnabend und Sonn-
tag dann haben uns die Leute die Bude 
eingerannt, wir kamen nicht mal zum 
Essen“, schaut er schmunzelnd zurück. 
Damit stand fest, dass beim nächsten 
Nikolausfest wieder eine Modellbahn-
schau zu sehen sein soll. Wegen des zu 
geringen Platzes im Ratssaal gingen die 
Modellbahner das Jahr darauf ins Mu-
seum, wo sie einen Raum bespielten. Es 
dauerte aber nicht lang, da brauchten sie 
schon die gesamte obere Etage und zum 
zehnjährigen dann das ganze Haus. So 
ging das bis vor fünf Jahren. Da kam die 
Ostsächsische Kunsthalle ins Spiel. „Das 
kam für uns ganz gelegen, denn es ist 
viel Platz und wir konnten nun auch ge-
handicapten Menschen im Rollstuhl oder 
die, die Treppen nicht mehr hochkamen, 
unsere Modellbahnen zeigen. Ganz zu 
schweigend davon, dass es sich in der 
Kunsthalle viel einfacher ein- und aus-
räumen lässt“, schwärmt Röder. 
Wie in den letzten Jahren auch werden 
wieder zwölf Anlagen und einige klei-
nere zu sehen sein. „Und zum Jubiläum 
zeigen wir die HO Anlage, die schon vor 
25 Jahren dabei war. Natürlich sehr ver-
bessert und überarbeitet, die Fans dürfen 

Fortsetzung von Seite 1 gespannt sein. Die Tharandter Rampe 
bleibt dafür dieses Jahr im Depot, ist 
2019 wieder dran“, erklärt Röder. Viele 
Stunden Arbeit sind in die verbesserte 
HO-Platte gefl ossen. „Die besteht aus 
vielen Einzelteilen und es ist für uns sehr 
spannend, wenn sie dann hier komplett 
aufgebaut wird zu schauen, ob alles zu-
sammenpasst und funktioniert“ erklärt 
der passionierte Modellbahner. Es sei ja 
überhaupt das Schönste, wenn alles so 
weit aufgebaut ist und noch ein paar Tage 
Zeit bis zur Eröffnung sind, die Anlagen 
einzuspielen. Zwei bis drei Wochen dau-
ert es, bis alles steht. Die letzten Ausstel-
ler, die Gäste von außerhalb, kommen am 
Donnerstag und Freitag vor dem Start. 
Was Andreas Röder noch einfällt zu 25 
Jahren Modellbahnausstellung? Zum ei-
nen: „Uns fehlt doch ein wenig der Nach-
wuchs. Die Kinder und Jugendlichen wi-
schen heute lieber auf ihrem Smartphone 
herum als an der Modellbahn zu basteln. 
Das hat auch den Nebeneffekt, dass 
grundlegende handwerkliche und mecha-
nische Fähigkeiten verloren gehen. Viele 
können ja nicht mal mehr einen Draht in 
eine Öse einfädeln, geschweige denn an-
löten“, fi ndet er. Und schließlich möchte 
er noch einen Dank loswerden. An die 
geduldigen und verständnisvollen Ehe-
frauen, die den erwachsenen Kindern den 
Rücken freihalten und sehr unterstützen, 
und sich vor allem beim Nikolausfest um 
das leibliche Wohl der Bahner und Gäste 
kümmern. „Und Dank auch an Reinhardt 
Kamzog für den ‚Spielplatz‘ und seine 
Hilfe“, sagt Andreas Röder. Na dann Si-
gnal auf grün für die kleinen Züge. 

Frank Sühnel
Hinweis: Dieses Jahr bleibt es bei der 
Ausstellung zum Nikolausfest, an den 
anderen Adventssonntagen ist die Aus-
stellung nicht mehr zu sehen.
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Zweiter Schultag nach den Herbstferien: 
in der Klasse 2b geht es nach der Hof-
pause nicht zurück ins Klassenzimmer, 
sondern zum neuen REWE-Markt an die 
Kamenzer Straße. Dort warten bereites 
das Team um Marktleiter Uwe Meinert 
und Ernährungsberaterin Andrea Haase 
an drei eingedeckten Biertischgarnituren 
und mit vorbereitetem Obst und Gemü-
se auf die Kinder. Schon zum zweiten 
Mal organisierte der hiesige 
Markt eine solche Unter-
richtseinheit, die begeistert 
angenommen wurde. Und 
so freute sich auch die Puls-
nitzer Grundschule über 
dieses Angebot. Denn in 
der zweiten Klasse steht 
das Thema: Gesundes Früh-
stück auf dem Lehrplan. 
Eine schöne Ergänzung zur 
Theorie in der Schule fi n-
det auch die Lehrerin Frau 
Lachmann und so kündigt 
sie gleich an, dass in der 
Schule das Thema weiter 
behandelt wird. 
Als erstes belegten sich die 
Kinder ein gesundes Früh-
stücksbrot. Doch zuvor ging es um Hy-
giene, alle Kinder bekamen eine Schürze 
um, und mussten sich die Hände reinigen. 
Dann ging es los, das bereits gewaschene 
und vorgeschnittene bunte Gemüse wie 
Paprika, Gurke, Kohlrabi und Möhren 
musste von den Schülern noch ganz klein 
geschnitten werden. Dann wählten sie 
sich nach eigenem Geschmack Knäcke-
brot oder verschiedenes Vollkornbrot 
aus. Das Angebotssortiment von REWE 
führt natürlich auch Brotsorten, die die 
zwei Kinder mit Laktoseintolleranz und 
Glutenunverträglichkeit bedenkenlos 

essen dürfen. Mit Frischkäse bestrichen 
legten die Kinder je nach Geschmack 
noch Salat, das klein geschnittene Ge-
müse und kleine Cocktailtomaten zu lu-
stigen Gesichtern aufs Brot. Bei Wasser 
und Früchtetee hieß es guten Appetit!
Etwas Theorie folgte natürlich auch noch, 
wie die Ernährungspyramide für gesunde 
Ernährung aussehen sollte und wie viel 
Zucker in beliebten Lebensmitteln wie 

Cola, Ketschup, oder Gummibärchen tat-
sächlich versteckt sind.
Ernährungsberaterin Andrea Haase gab 
den Kindern noch Rezepttipps für das 
„Frühstück mal anders“ und ein Infor-
mationsblatt zur Ernährung für Kinder 
zur Gesundheit heute, morgen und über-
morgen mit auf den Weg. Wichtig sei 
auch viel Bewegung, am besten an der 
frischen Luft. Um sich selbst zu testen, 
können die Kinder ein Tagebuch für eine 
Woche führen, ihr Essen und die Bewe-
gung eintragen und ihren Tag mit einem 
Smilie bewerten.                              E. R.

Stadtnachrichten

Standesamtsmeldungen
Es verstarben
am 14.10. Herr Rudolf Peter Nütt aus Ohorn, 72 Jahre
am 12.11. Frau Elisabeth Ziesch geb. Gith aus Pulsnitz, 82 Jahre

in Kamenz
am 11.11. Herr Wolfgang Kurt Lukas aus Pulsnitz, 68 Jahre 

Gesundes Frühstück bei REWE

„Die Weihnachtssterne über dem Spatzennest leuchten klar,
mit ihnen feiern wir Advent in diesem Jahr!“

Imker im Winter

Gesunde Ernährung kann man lernen und es 
schmeckt den Kindern.

Liebe Leserinnen und Leser,
das Jahr 2018 geht zur Neige und da-
mit auch das Jahr der Ereignisse in un-
serem Verein und ein sehr fl eißiges Jahr 
für unsere Bienen und deren Imker. Die 
Mitglieder unseres Vereins schauen auf 
ein gutes, teilweise sehr gutes Bienen- 
und Honigjahr zurück. Wir haben Ihnen 
monatlich über die Aktivitäten unseres 
Vereins berichtet und versucht, Ihnen ei-
nen kleinen Teil des Lebens der Bienen 
aber auch vieler anderer Insekten nahe 
zu bringen. Wenn es uns gelungen ist, 
mit unseren monatlichen Beiträgen Ihr 
Interesse an unseren Bienen und damit 
der Natur zu wecken oder sogar zu ver-
tiefen, so haben wir etwas erreicht. Die 
bevorstehende Vorweihnachtszeit und 
das Weihnachtsfest selbst lassen auch die 
Imker zur Ruhe und Besinnung kommen. 
Aber auch die Bienen benötigen diese 
Ruhe. Die Bienen sollten in den Winter-
monaten so wenig wie möglich gestört 
werden. In den Wintermonaten haben die 
Bienen im Bienenstock um Ihre Königin 
und die Futterwaben eine sogenannte 
Traube gebildet. Dort hält das gesamt 
Volk eine gleichbleibende Temperatur 
von etwa 30° C. Jede Störung hat zur 

Folge, dass die Bienen bei dieser „Ar-
beit“, die Temperatur zu halten, Energie 
verbrauchen und damit auch mehr Futter 
zu sich nehmen. Das schmälert aber die 
Vorräte für die Zeit bis zur Frühlings-
blüte und damit die Überlebenschancen 
des gesamten Volkes. Ausnahmsweise 
dürfen die Bienen zur Verabreichung 
von Medizin gegen die Varroamilbe ge-
stört werden. Das erfolgt nach den ersten 
frostigen Nächten, meist im Dezember. 
Danach werden die Bienen bis zum Früh-
jahr tatsächlich in Ruhe gelassen.
In einem kurzen Rückblick auf den Mo-
nat November können wir Ihnen von 
unserer Veranstaltung des Vereins am 
14.11. berichten. Der Vortrag mit dem 
Thema „Imkern im angepassten Bru-
traum“ war wieder gut von Mitgliedern 
unseres Vereins aber auch von Mitglie-
dern umliegender Vereine besucht. Der 
vom Verein organisierte und vom Lan-
desverband geförderte Vortrag war für 
alle sehr interessant. René Schieback von 
der Sächsischen Imkerschule stellte sei-
ne Betriebsweise vor und gab spannende 
Anregungen, die eigene Arbeit mit den 
Bienen zu optimieren.
Auch für das kommende Jahr plant un-

ser Verein einige interessante Vorträge 
und Veranstaltungen, die für unser Ver-
einsleben immer von großer Wichtigkeit 
sind. Wir werden uns weiter um die Ge-
staltung des Kleinen Bienenmuseums in 
Oberlichtenau bemühen. Wie auch im 
vergangenen Jahr beteiligen wir uns an 
verschiedenen Veranstaltungen in un-
serer Region und werden uns erneut als 
Verein vorstellen.
Im Monat Dezember lassen wir das Ver-
einsjahr mit einer Mitgliederversamm-
lung im geselligen Rahmen ausklingen. 
Hier blicken wir auf das Jahr 2018 zu-
rück und besprechen neue Aufgaben für 
2019.
Alle Mitglieder der Imkervereins Ober-
lichtenau wünschen Ihnen frohe Weih-
nachten und besinnliche Stunden im 
Kreis Ihrer Lieben. Für das Jahr 2019 
wünschen wir Ihnen viel Gesundheit und 
viel Freude an der Natur mit allen Pfl an-
zen, Tieren und Insekten, insbesondere 
an unseren Bienen. Auch im Jahr 2019 
werden wir von unserem Verein an die-
ser Stelle für Sie berichten.

Monika Klemm
Imkerverein Oberlichtenau

Wenn die Kinder mit allen Sinnen riechen, hören, tasten, fühlen, schmecken und sehen,
nur dann können sie das Wunder „Weihnachten“ (be)greifen und verstehen.

Zu viel „poltert“ auf uns ein, gerade in der Weihnachtszeit,
darum genießen wir im „Spatzennest“ das kleine Schöne und die Gemütlichkeit.

Der STERN ist typisch zu Weihnachten und für die Kinder einfach und klar,
deshalb steht unter seinem Motto unsere Adventszeit in diesem Jahr.

So leuchtet der WeihnachtsSTERN mit seinen sechs „Sinneszacken“ über unserem Spatzennest-
und verzaubert unsere Weihnachtszeit zum strahlenden Sternenfest:

 Bei besinnlicher Ruhe lassen wir uns nicht stören
 und wollen Weihnachten mit der 1. Sternenzacke HÖREN.

 Auch die 2. Sternenzacke hilft uns, Weihnachten zu verstehen,
 mit ihr wollen wir einfache und geheimnisvolle Dinge SEHEN.

      Beim TASTEN mit der 3. Sternenzacke erfahren wir dann,
      dass man Weihnachten auch anfassen kann.

      Weihnachten kann sooo gut SCHMECKEN,
      das werden wir mit der 4. Sternenzacke entdecken.

   Die 5. Zacke des Stern‘s liegt in der Luft,
   mit ihr RIECHEN wir den Weihnachtsduft.

   Wie FÜHLT sich Weihnachten mit der 6. Sternenzacke im         en an?
   Das spüren wir beim gemütlichen Wohlfühlen zusammen dann.

Nun leuchte endlich, kleiner WeihnachtsSTERN – für alle Kinder und ihre Familien,
unsere Freunde und Sponsoren! Die alle haben wir dankbar gern - 
und schicken Ihnen viel Glück mit unserem „Spatzennest-Stern“!
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 Die 5. 
 mit ihr

Sonne fürs Herz!
Bis zu monatlich 1.000 Gottesdienstbe-
sucher erreicht inzwischen die Jesus Ge-
meinde Dresden. An manchen Sonntagen 
fi nden bis zu sechs Gottesdienste an ver-
schiedenen Standorten statt, einer davon 
ist Pulsnitz.
Seit nunmehr fast drei Jahren laden wir 
an jedem ersten und dritten Sonntag im 
Monat zum Standort-Gottesdienst in die 
Turnhalle an der Grundschule Pulsnitz 
ein. Dabei versteht sich die Jesus Ge-
meinde nicht als Konkurrenz zu den hie-
sigen Kirchgemeinden, sondern als Er-
gänzung. Aus diesem Grund starten die 
Gottesdiente auch erst 15.00 Uhr.
Zu Beginn gibt es immer die Möglich-
keit, in einer lockeren Atmosphäre mit 
leckerem Kuchen und einem Tässchen 
Kaffee, über „Gott und die Welt“ zu 

reden. Ab 15.30 Uhr beginnen die Got-
tesdienste mit Lobpreismusik. Die Mu-
siker laden mit Gitarre, Keyboard und 
Bass zum Mitsingen altbekannter und 
moderner Lieder zum Lobe Gottes ein. 
Mit einer „knackigen“ und lebensnahen 
Predigt werden die Gottesdienste abge-
rundet. Die durchschnittlich 70 Besucher 
können dabei fast jedes Mal neue Gäste 
begrüßen.

Parallel zu den Gottesdiensten werden 
für die stetig steigende Anzahl von Kin-
dern kreative, spannende und in zwei 
Altersgruppen unterteilte Programme an-
geboten. Diese greifen altersgerecht ak-
tuelle Themen und biblische Geschichten 
auf. Bei schönem Wetter gehen die Kin-
der oft auch auf das Gelände der Royal 
Rangers hier in Pulsnitz. Ein Angebot für 
Preteen’s (Kinder zwischen 10-13) steht 
schon in den „Startlöchern“.
Einen besonderen Höhepunkt wird es nun 
zum Standort-Gottesdienst am Sonntag, 
dem 16.12.2018 – diesmal um 17:00 Uhr 
– geben: Der „Sunlight Gospel Chor“ aus 
Dresden gastiert an diesem dritten Advent 
bei uns in Pulsnitz. Der Chor bietet nicht 
nur einen außergewöhnlichen Klang und 
anspruchsvolle Chorsounds dar, so die 

musikalische Leiterin des Chors, sondern 
auch leidenschaftliche Melodien und 
Texte, die aus einer tiefen Beziehung mit 
Gott entstanden sind und echte Lebens-
freude vermitteln. Für viele Menschen ist 
es in der oft stressigen Weihnachtszeit 
eine wunderschöne Gelegenheit, einfach 
einmal inne zu halten und zu genießen. 
Herzliche Einladung dazu!

Ihr Standort-Team Pulsnitz

Vorweihnachtliches Gitarren-Live-Konzert
Am 9. Dezember ab 15 Uhr stimmen 
Sie die Musiker der Dresdner Gitarren-
gruppe „Bella Vita“ im Kultursaal der 
Helios-Klinik Schloss Pulsnitz auf die 
besinnliche Weihnachtszeit ein. 
Sie spielen für Sie weltbekannte Winter- 
und Weihnachtslieder sowie romantische 
Songs aus ihrem aktuellen Programm. 
Daneben erzählen sie von Weihnachtstra-
ditionen in anderen Ländern und von der 

Handwerkskunst des Erzgebirges, die 
vor allem in der kalten Jahreszeit in den 
Blickpunkt der Öffentlichkeit rückt. Es 
gibt Geschichten und Gedichte rund ums 
Weihnachtsfest. 
Das rund einstündige Programm steht 
unter dem Motto „Winterwunderland“. 
Mitsingen und Mitschunkeln ist aus-
drücklich erlaubt. 
Der Eintritt ist frei.

Kriegsgräberstätte neu gestaltet
Pünktlich zum Volkstrauertag und To-
tensonntag ist die Kriegsgräberstätte für 
die Opfer des Zweiten Weltkrieges neu 
gestaltet worden. Der Anlass war ein 
nicht so schöner, denn die Kupferble-
che auf den Holzkreuzen wurden im 13. 
April 2017 von dreisten Dieben 
entwendet. Obwohl die Stadt-
verwaltung sofort aktiv wurde 
und mit den beteiligten Behör-
den Kontakt aufnahmen, zog 
sich das Genehmigungsverfah-
ren recht lange hin. Letztlich 
unterlag die Sanierung dem 
Gesetz zur Erhaltung der Grä-
ber der Opfer von Krieg und 
Gewaltherrschaft. Der Volks-
bund der Volksgräberfürsorge 
befürwortete das Vorhaben. 
Die denkmalschutzrechtliche 
Genehmigung stellte die Stadt 
an das Landratsamt, das es wei-
terleitete an die Landesdirekti-
on in Chemnitz. Von dort kam 
schließlich das grüne Licht zur Übernah-
me der Kosten zur Instandsetzung der 
Anlage in Höhe von 10.770 Euro. Neben 
den fehlenden Abdeckungen waren auch 
die Holzkreuze im Laufe der Zeit marode 
geworden. Im Oktober baute die Tisch-
lerei Schieblich 54 neue Holzkreuze 

zusammen, auch die Namensschilder 
wurden aufgearbeitet. Die Kupferabde-
ckungen brachte Klempnermeister Frank 
Schickel auf. Zuvor war auch der Puls-
nitzer Bauhof mit den Friedhofsgärtnern 
aktiv geworden und hatte in guter Zu-

sammenarbeit die nahestehenden alten 
Bäume gefällt. Die einst als Hecke ange-
pfl anzten kanadischen Hemlocktannen, 
aber nie als Hecke geschnitten wurden, 
hatten ihr Alter erreicht, waren morsch 
geworden, auseinandergebrochen und im 
Schiefstand. 

Anschließend wurde die ganze Anlage 
neu gestaltet. Die alten efeuumrankten 
Grabhügel wurden eingeebnet, neue 
Muttererde aufgefüllt und nun grenzen 
Granitsteine die kleinen Quadrate um 
die Holzkreuze von der noch nicht sicht-

baren grünen Wiese ab. Diese 
wird sich erst im Frühjahr voll-
ständig zeigen, wenn der Samen 
aufgegangen ist, weiß Fried-
hofsmeister Christian Schöne. 
Vor den Kreuzen stehen jetzt 
Erikapfl anzen als Zwischen-
bepfl anzung, erst im Frühjahr 
kommt die Dauerbepfl anzung in 
die Erde. Er pfl anzte mit seinem 
Team jetzt im Herbst zwei neue 
Heckenreihen mit Deutzien, 
dem Maiblumenstrauch oder 
Sternchenstrauch, die jetzt die 
Anlage einfassen. Sie blühen 
im Frühjahr rosarot, werden ca. 
1,50 Meter hoch und sind lang-
samwüchsig und pfl egeleicht, 

brauchen demnach wenig Verschnitt. 
An der Seite zur Friedhofsmauer wurde 
die alte Granitbank neu gesetzt und da-
hinter eine Hängeblutbuche als Symbol 
der Trauer gesetzt. So entstand hier ein 
würdiger Gedenkort zur Mahnung, Erin-
nerung und zum Verweilen neu.      E. R.

Friedhofsmeister Christian Schöne pfl anzt Hecke neu.

Team Kita Spatzennest
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Die Schlossstraße, wie die Großröhrsdor-
fer Straße früher hieß, beherbergte einst 
eine Vielzahl an Geschäften. Fast in je-
dem Haus befand sich zu Anfang des 20. 
Jahrhunderts ein Laden mit den verschie-
densten Angeboten. Ob Kleidung, Hüte, 
Pelze, Korbwaren, Spielwaren, alles war 
vorhanden. In der Hausnummer 28 gab es 
Haushaltwaren, Küchengeräte, Porzellan, 
Kristall und Landwirtschaftliches Gerät 
bei der Familie Just zu kaufen. Das Haus 
baute Anfang der 20er Jahre Emil Just für 

seinen Sohn Georg (Jahrgang 1901), der 
im Erdgeschoss das Ladengeschäft mit 
diesem Sortiment führte. In der ersten 
Etage wohnte Emil Just mit seiner Frau, 
die Etage darüber bewohnte Georg Just 
mit seiner Familie, der Ehefrau Lucie 
und den Zwillingstöchtern Ingeborg und 
Christa. Während der Kriegszeit führte 
Lucie Just den Laden allein und auch 
zeitweise in den 50er Jahren, da halfen 
bereits die Zwillingsmädchen mit. Später 
in den 60er Jahren wurde der Laden dann 
geschlossen, nachdem der Inhaber Georg 
1963 verstorben war. Für kurze Zeit zog 
danach die Wasserwirtschaft mit ihrem 
Büro in den Ladenräumen ein. Eine lang-
jährige Veränderung trat mit dem Einzug 
des Steuerbüros Günter Hoffmann ein. 
Damals lautete die korrekte Bezeichnung 
Helfer in Steuersachen. Günter Hoff-

mann war mit der Tochter Ingeborg von 
Lucie und Georg Just verheiratet. Die an-
dere Zwillingsschwester Christa heiratete 
Christian Hübler, den Inhaber der Pfef-
ferküchlerei E.C. Groschky auf der Riet-
schelstraße. Viele Pulsnitzer kennen sie 
noch als gute Seele im Verkaufsladen, erst 
noch im Rietschelhaus gegenüber, danach 
im Geschäftshaus. Als mithelfende Ehe-
frau – wie es damals hieß – half sie neben 
dem Laden auch viel im Hintergrund mit 
aus. Zu den Angestellten der Pfefferküch-

lerei Groschky gehörte auch die Schwester 
Ingeborg Hoffmann. Manchmal waren sie 
auch zusammen im Laden mit ihren wei-
ßen Pelzmützen zu sehen.
Auf der Großröhrsdorfer Straße setzte 
sich die Tradition der Steuerberatung 
im Hause Just durch die Enkeltochter 
Martina Johne fort. Viele Jahre arbeitete 
sie dort noch gemeinsam mit ihrem Va-
ter, bis sie schließlich 1996 die Kanzlei 
übernahm. Sie zog mit ihren Angestellten 
1999 in das durch die Volksbank sanierte 
Gebäude der ehemaligen Lehmann-
schen Fabrik, später VEB Herrenmode, 
in die erste Etage ein. Auf dem Juli-
us-Kühn-Platz setzt sich diese Tradition 
bis heute fort. Aus dem Büro, dem ehe-
maligen Laden auf der Großröhrsdorfer 
Straße, entstanden danach Wohnungen. 

E. R. 

Heimatgeschichte  Sport

Kalenderblatt Dezember - Haushaltwaren Just

Auf dem linken Foto ist Georg Just in seinem Laden zu sehen. Im mittleren 
Bild stehen links Lucie Just und Tochter Ingeborg. Typisch für die damalige 
Zeit waren die Schaukästen zu weiteren Auslagen neben den Schaufenstern 
an der Fassade und der Fahrradständer vor der Ladentür, wie auf dem 
rechten Foto gut zu erkennen ist.

Unseren Kunden und Bekannten frohe 
Weihnachten und die besten Wünsche zum 

neuen Jahr.

Telefon: 03 59 55 / 75 37 82
   03 59 55 / 75 38 83

Robert-Koch-Straße 7
01896 Pulsnitz

Allen unseren 
Gästen

wünschen wir ein 
frohes Fest und 

für 2018
vor allem

Gesundheit sowie 
viel Glück und 

Efolg.

Gewerbepark 1
OT Reichenbach, 01920 Haselbachtal

Tel.: 035795 / 38 60
www.pulsnitztal-reisen.de

Reisebüro Pulsnitz Julius-Kühn-Platz 14 - 01896 Pulsnitz
Tel.: 035955 / 4 55 45 - Mail: pulsnitz@pulsnitztal-reisen.com

Advent, Weihnachten & Silvester und mehr....
08.12. Berlin Friedrichstadtpalast/neue Show od.“Tanz der Vampire“ ab 97,- €
08.12. Berlin mit wunderschönem Weihnachtsmarkt  30,- €
18.12. Vogtländische Weihnacht im Gasthof zum Walfi sch  56,- €
22.12. Weihnachtsliedersingen mit dem Kreuzchor  56,- €
19.01. Show: King of Pop - Thriller Live in der Music Hall Berlin ab 99,- €
19.01. Show: Blue Man Group in Berlin im  BLUEMAX- Theater ab 95,- €
07.02. Helmut Lotti und sein Golden Sinfonic Ochster LIVE in Dresden  97,- €
05.03. Das Krimikonzert mit Schuss im Kulturpalast in Dresden mit Tom Pauls  79,- €

Überraschungsfahrten inkl. interessanter Erlebnisse und Spaß mit Mittagessen,
Kaffeetrinken und „Wässerchen“. Unsere Busfahrer & Hostessen verwöhnen Sie!

29.01. Wir fahren mit Herz - eine Tour mit Andreas und Ramona  49,- €
05.02. Wir fahren mit Herz - eine Tour mit Heiko und Simone  49,- €
21.02. Wir fahren mit Herz - eine Tour mit Volker und Hostess  49,- €
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Grüne Woche – Wir fahren Sie hin!
vom 18. bis 27. Januar 2019

 38,- € inkl. Busfahrt mit Bordservice, Eintrittskarte & Wohlfühlgetränk
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
07.12. - 09.12. 3 T. Romantisches Quedlinburg in der Vorweihnachtszeit 199,- €
11.12. - 12.12. 2 T. Mit dem „Paradiesvogel“ nach Berlin mit einmaligem Programm 139,- €
15.12. - 16.12. 2 T. Lichterglanz & Budenzauber im schönem Breslau 169,- €
23.12. - 28.12. 6 T. Weihnachten im höchstgelegenen Hotel des Osterzgebirges
  im Hotel Lugsteinhof 458,- €
  5 x Ü/HP mit Festmenü, Kaffeegedeck, Geschenk vom „Weihnachtsmann“,
  Glühwein u. m.
23.12. - 27.12. 5 T. Bezauberndes Weihnachten im 4* Hotel am Müggelsee 465,- €
  4 x Ü/HP Komforthotel liegt idyllisch direkt am Ufer des Großen Müggelsee,
  Müggelseebuffet, Berliner Buffet, Weihnachtsbuffet, Entenkeulenessen,
  weihnachtliche Musik und mehr...
  inkl. Bus-Ausfl üge
  24.12. Potsdam mit interessanter Stadtrundfahrt
  25.12. Berlin mit interessanter Stadtrundfahrt
  26.12. Fahrt zur einmalig interessanten Himmelspagode zum Kaffeetrinken
30.12. - 02.01.19 4 T. Silvester in Hamburg an der Waterkant – ein einmaliges Erlebnis 469,- €
  3 x Ü/ HP im sehr guten ****Hotel in Hamburg
  inkl. Silvesterparty mit Traumschiffbuffet, Tombola, Live-Musik und Tanz im ältesten
  Speise- und Stimmungs-Lokal „Hamborger Veermaster“
  inkl. Bus-Ausfl üge
  2.Tag: 2 Std. Stadtrundfahrt in Hamburg & Silvesterparty
  3.Tag: Fahrt nach Lübeck mit Rundfahrt + Abendprogramm zum Auswählen
  4.Tag: Rückfahrt mit Stopp in Berlin

Haben Sie Fragen, dann rufen Sie uns einfach an!
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Oberlichtenauer
Silvesterlauf vor

seltenem Jubiläum
Am letzten Tag des zu Ende gehenden 
Jahres, am Montag, 31. Dezember 2018, 
fällt der Startschuss zur 40. Aufl age des 
traditionsreichen Oberlichtenauer Silve-
sterlaufes. Seit vielen Jahren treffen sich 
Profi s, Cupläufer, leistungsorientierte 
Freizeitsportler, Gelegenheitsläufer und 
Kurzentschlossene in Oberlichtenau, um 
das Jahr sportlich zu verabschieden. Ein 
lieb gewordener Treffpunkt der säch-
sischen Läuferfamilie...
Los geht es auch in diesem Jahr um 13:10 
Uhr mit dem Kinderlauf über 1,2 Kilome-
ter rund um die Lindenallee. Um 13:50 
Uhr starten die Volkssportläufer über 5 
Kilometer und 10 Minuten später, um 
14:00 Uhr fällt der Startschuss für den 
Hauptlauf über 9,2 Kilometer. Bei bei-
den Läufen geht es zumeist auf Straßen 
in Richtung Großnaundorf und wieder 
zurück. Genaue Streckenführungen, die 
Statistiken der vergangenen 39 Läufe wie 
auch die Möglichkeit zur Online-Anmel-
dung fi nden Sie auf unserer Seite unter:
http://www.sg-oberlichtenau.de/Oberli-
chtenauer_Silvesterlauf.html
Drei Ergebnisse sind noch nachzutragen:
Beim Ironman in Chattanooga/Tennessee 
kam Markus Thomschke am 30. Septem-
ber auf einen siebenten Platz. Nachdem 
er zwischenzeitlich als Dritter unterwegs 
war, verpasste der 34-Jährige nach einer 
sehr strittigen Zeitstrafe den angestrebten 
Podestplatz zum Saisonabschluss. Sai-
sonabschluss auch für Holger Uhlmann: 
Beim letzten Rennen des Lichtenauer 
Sachsencups 2018, dem 33. Glauchau-
er Herbstlauf am 28. Oktober, kam der 
60-Jährige beim Halbmarathon nach 
1:45:52 Stunden ins Ziel und belegte 
einen sehr guten 4. Platz in seiner Al-
tersklasse. Beide werden wir freilich zum 
Silvesterlauf wieder in Aktion sehen. 
Am 18. November gegen 22:15 Uhr kam 
Sven Kunath im mexikanischen Cozumel 
beim dortigen Ironman ins Ziel: Unter 
2000 Startern wurde er Gesamt-14.! und 
drittbester Nichtprofi !

W. Bieger

• Chemischreinigung
• Hemdenservice
• Waschleistungen
• Mangelservice
• Lederreinigung

• Teppichreinigung
• Änderungsschneiderei
• Annahme von
  Schuhreparaturen
• Reißverschlussverkauf

Unsere Leistungen:

Handballvorschau Dezember 2018
Sonntag, 2. Dezember 2018 - Sporthalle Pulsnitz
10:00 Uhr BL Sachsen-Mitte wJA SG Rödertal/Radeberg - OSV Zittau
12:00 Uhr WLL Männer  HSV 1923 Pulsnitz 3. - SV Steina 1885 
14:00 Uhr OSK Männer  HSV 1923 Pulsnitz 2. - SV Lok Schleife 2.
16:00 Uhr OSL Männer  HSV 1923 Pulsnitz 1. - SV Lok Schleife 1.
Samstag, 8. Dezember 2018 - Sporthalle Pulsnitz
13:15 Uhr OLL mJB SG Pulsnitz/Oberlichtenau - BSV Görlitz
15:00 Uhr WLL Männer SV Steina 1885  - SG Oberlichtenau 3.
17:00 Uhr WLL Männer TSV 1865 Ohorn - TSG Breting-Hauswalde
Sporthalle Gymnasium Seifhennersdorf
15:00 Uhr WLL Frauen Seifhennersdorfer SV -  HSV 1923 Pulsnitz 
Sonntag, 9. Dezember 2018 - Sporthalle Pulsnitz
12:00 Uhr BL Sachsen-Mitte wJA SG Rödertal/Radeberg - SG Klotzsche
14:00 Uhr OSK Männer  HSV 1923 Pulsnitz 2. - OSV Zittau
16:00 Uhr OSL Männer  HSV 1923 Pulsnitz 1. - SSV Stahl Rietschen 2.
Sonntag, 16. Dezember 2018 - Sporthalle Pulsnitz
09:00 Uhr OSL mJA SG Pulsnitz/Oberlichtenau - OHC Bernstadt
11:00 Uhr WLL Männer SG Oberlichtenau 3. - HVH Kamenz 3.
13:00 Uhr WLL Männer SG Oberlichtenau 2. - TSV 1865 Ohorn
15:00 Uhr WLL Frauen SG Oberlichtenau - TBSV Neugersdorf
17:00 Uhr OSL Männer SG Oberlichtenau 1. -  HSV 1923 Pulsnitz 1.
Sonntag, 6. Januar 2019 - Sporthalle Pulsnitz
15:00 Uhr WLL Männer HSV 1923 Pulsnitz 3. - HVH Kamenz 3.
17:00 Uhr WLL Männer SG Oberlichtenau 3. - SG Oberlichtenau 2.
Änderungen vorbehalten                                                                    Nicole Löschner
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Die neue Sonderausstellung im Stadtmu-
seum auf der Goethestraße zeigt einen 
Teil der Sächsischen Weihnachtsausstel-
lung aus der Dresdener Sammlung Klin-
kewitz. Rund 200 Ausstellungsstücke 
haben Brunhild und Eberhard Klinke-
witz für die Pulsnitzer Präsentation aus 
ihrer Sammlung ausgewählt mit dem 
Schwerpunkt Adventskalender. Die pas-
sionierten Sammler tragen bereits seit 
50 Jahren Stücke zusammen, die sie zu 
den verschiedenen Themenschwerpunk-
ten zeigen. Die Sammelleidenschaft be-
schränkt sich nicht nur auf Weihnachten, 
sondern auch auf andere Raritäten wie 
Miniaturen, Blechspielzeug und noch 
vieles andere. Seit 1975 präsentiert sich 
die Sammlung Klinkewitz in den ver-
schiedensten Ausstellungshäusern, so 
zehn Jahre lang in Dresden im Verkehrs-
museum, dem Ratskeller und weiteren 
Orten. Aber auch in anderen Städten wie 
Pirna, Schloss Lauenstein oder Dippol-
diswalde ist er längst ein gern gesehener 
Aussteller. „Eine Ausstellungsfl äche mit 
mehr als 300 Quadratmetern zu füllen, 
sei für ihn kein Problem“, stellt Eber-
hard Klinkewitz schmunzelnd fest. Nach 
einem an den Ausstellungsraum exakt 
erstellten Plan sortiert das Rentnerehe-
paar die einzelnen Exponate in Vitrinen, 
positioniert sie an Wände oder hängt sie 
an die Decke. Nichts bleibt dem Zufall 
überlassen, wo etwas steht – die ehema-
lige Finanzbuchhalterin und der Wirt-
schaftsingenieur lassen grüßen! Noch vor 
der Wende erfüllte sich Eberhard Klinke-
witz seinen Traum vom eigenen Erzge-
birgsladen in Dresden und später einem 
Antiquariat. Daher erklärt sich auch der 
umfangreiche Fundus des Sammlers.
Alle Exponate sind genau beschrieben, 
so dass der Besucher auch Detailin-
formationen erhält. Zum Beispiel über 
Weihnachtsbräuche in Geschichte und 
Gegenwart. Wer kennt schon den Erfi n-
der des Adventskalenders? Gerhard Lang 
ersann 1903 den Kalender, wie wir ihn 
heute kennen, bei denen sich 24 Tür-
chen öffnen lassen mit dem Titel: „Im 
Lande des Christkindes“, davon ist ein 
Exemplar von 1920 zu sehen. Mit Scho-
kolade gefüllte Kalender gibt es bereits 
seit den 1920er Jahren, damals zählte die 
Dresdener Firma Petzold & Aulhorn zu 
den Bedeutendsten. 

Zu den Raritäten gehören zwei Ka-
lender, der eine von der sowjetischen 
Besatzungsmacht und der andere von 
den Amerikanern in der Nachkriegszeit 
genehmigt. Einen anderen bastelte der 
10-jährige Roland aus Obernaundorf 
selbst. Die einzelnen Figuren für eine 
Weihnachtskrippe hat vor 88 Jahren ein 
fl eißiges Kind ausgeschnitten. Andere 
Kalender stellen die Fahrt zur Schulweih-

nachtsfeier (1984), Weihnachtsheimlich-
keit (1986) oder einen Wäscheschrank 
(2010) dar. Die Kalender mit Schnee-
wittchen und den sieben Zwergen, Frau 
Holle oder „Der Weihnachtsmann am 
Waldrand“ aus Prägepappe stammen aus 
den 1940-1950er Jahren. Die Kalender 
als „Adventspforte“, „Adventsorgel“ und 
Adventsaltar sind mit 1953-1955 datiert, 
wie auch die Weihnachtsuhr von 1950. 
Interessant sind auch die Aufstellkalen-
der als Marktbude, Spielzeugbude, Ver-
kaufsstand (1960) oder Kasperls Weih-
nachtsreise, Stadttor (1940) oder der 
Abreißkalender von 1947 „Weihnachts-
zeit – Frohe Zeit“. Auch in Dänemark 
kennt man diese Tradition wie ein Ex-
emplar von dort beweist. Die Auslagen in 
den Vitrinen ergänzen Adventssterne mit 
rückseitigen Versen aus dem neuen Te-
stament, ein Quartett „Kling Glöckchen“ 
mit 24 Weihnachtsbildern oder von 1930 
ein handgeschriebener umfangreicher 
Wunschzettel adressiert an das liebe 
Christkind.
Bei einer Weihnachtsausstellung nahe 
dem Erzgebirge dürfen natürlich auch 
Engel und Bergmann nicht fehlen sowie 
kleine Holzfi guren und Tiere, Pyrami-
de, Adventskranz und ein geschmückter 
Weihnachtsbaum. Na dann, frohe Weih-
nachten!                                           E. R.

Kultur

Neuanschaffungen
Erwachsenenliteratur
- Luke Allnut: Der Himmel gehört uns
 (Roman)
- Stefan Maiwald: Der Spion des Dogen
 (Histor. Roman)
- Iny Lorentz: Die Wanderapothekerin
 (Histor. Roman)
- Benjamin Cors: Strandgut (Krimi)
- Max Bentow: Der Schmetterlingsjunge
 (Thriller)
- Sabine Thiesler: Nachts in meinem
 Haus (Thriller)

Kinderliteratur
- Nele Moost: Rette sich, wer kann! Und
 andere rabenstarke Geschichten
- Sabine Schoenwald: Schlaf schön,
 kleiner Igel
- Annette Moser: Piratengeschichten
- Laura Ellen Anderson: Amalia von
 Flatter / Bd. 2
- Henrik Tamm: Ninja Timmy
- Anne Ruhe: Die Duftapotheke – Ein
 Geheimnis liegt in der Luft

Unter www.pulsnitz.bbopac.de können 
Interessierte jederzeit auf den Biblio-
theksbestand von Pulsnitz zugreifen.
Die geänderten Öffnungszeiten zwischen 
Weihnachten und Neujahr entnehmen sie 
bitte der Seite 12 Mittelspalte.

Goethestraße 20a

Nur noch eine Nacht – dann wird das erste 
Türchen aufgemacht

Unseren Mandanten und Geschäft spartnern
besinnliche Weihnachtsfeiertage und alle guten Wünsche

für ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2019.

Wir freuen uns, 2019 auch Sie begrüßen zu dürfen.
Auf eine gute Zusammenarbeit!

Bücherstube Zeiger
Inhaber: Steffi Zeiger

Robert-Koch-Straße 38  01896 Pulsnitz  Telefon: 7 27 36 und 4 01 77
E-Mail: buecherzeiger-pulsnitz@web. de

Ein wunderschönes Geschenkbuch in liebevoller Ausstattung!

Eulenspiegels fröhliches Weihnachtsbuch                 17,99€
Das Weihnachtsbuch für die ganze Familie mit Geschichten, Rezep-
ten, Rätseln... Eine Sammlung der schönsten Weihnachtsgeschichten 
zum Lesen und Vorlesen für Jung und Alt, Heiteres und Besinnliches 
aus Vergangenheit und Gegenwart, darunter E.T.A. Hoffmanns zau-
berhaftes Weihnachtsmärchen „Nussknacker und Mäusekönig“, „Ein 
Weihnachtslied“ von Charles Dickens, „Die Weihnachtsgans Auguste“ 
von Friedrich Wolf, „Weihnachten der Pechvögel“ von Hans Fallada, 
„Der Wunschzettel“ von Heinrich Seidel und „Der unkorrekte Tan-
nenbaum“ von Fritz Bernhard. Umrahmt von stimmungsvollen Weih-
nachtsgedichten. Mit einem Weihnachtsquiz für die ganze Familie 
und Rezepten für süße Naschereien und festliche Gerichte. Wenn die 
Adventszeit da ist, wenn fröhliche Weihnachtsstimmung aufkommt, 
was ist dann schöner, als die Lektüre stimmungsvoller Geschichten? 
Solcher, die uns vielleicht seit der Kindheit begleiten und immer wie-
der verzaubern und solche, die aus unserer Zeit und von neuer Art das 
Weihnachtsfest zu feiern erzählen – ein Familien-Buch für eine gemüt-
liche Weihnachtszeit.

Wir wünschen unseren geschätzten Kunden eine besinnliche Advents-
zeit und ein gesundes, friedliches, frohes Weihnachten 2018.

Dankeschön für Ihre Treue zu unserer Buchhandlung.
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Herbert Vogt und die Oberlausitz
Zum 100. Geburtstag des Künstlers

Zwei Ausstellungen würdigen in diesem 
Jahr in Pulsnitz das künstlerische Werk 
Herbert Vogts. Waren im Sommer in 
der Ostsächsischen Kunsthalle die Figu-
renbilder des Malers zu sehen, so zeigt 
die jetzige Ausstellung des Ernst-Riet-
schel-Kulturringes e.V. vom 17.11. 2018 
bis zum 20.01.2019 im Kultursaal der 
Helios Klinik Schloss Pulsnitz Gemälde, 
Pastelle und Aquarelle mit Oberlausitzer 
Themen. Der Künstler schuf die Arbeiten 
in den Jahren von 1970 bis 2002.

Herbert Vogt wurde am 22.12.1918 in 
Seifhennersdorf/Oberlausitz geboren. 
Frühe Begabung erregte Aufmerksam-
keit und führte 1931 zur Veröffentli-
chung von Schülerarbeiten in einer Leip-
ziger Rundfunkzeitschrift. Er studierte 
bis zu seiner Einberufung 1941 an der 
Staatlichen Kunstgewerbe Schule und 
der Kunstakademie in Dresden bei Mar-
tin Claus und Prof. Paul Sinkwitz. Nach 
Krieg und Gefangenschaft nahm er 1946 
an der ersten Allgemeinen Deutschen 
Kunstausstellung in Dresden teil. 1948 
zog Herbert Vogt mit seiner Familie an 
den Bodensee und war als Zeichner für 
die Presse und verschiedene Verlage tä-
tig. 1951 wurde er Fachlehrer für Kunst-
erziehung an den Schulen Schloss Salem 
und war gleichzeitig als freier Künstler 
tätig. Er starb 2015 in Meersburg am Bo-
densee.

Die Verbindung zwischen dem 
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. und 
Herbert Vogt begann 1998 mit einem 
Ausstellungsprojekt des Kunstfonds des 
Freistaates Sachsen, das den Titel trug 
„Sachsen am Bodensee – Rückzug auf 
die Höri“. 
Die Höri, diese malerische, in unmittel-
barer Nähe zur Schweizer Grenze gele-
gene Halbinsel am Bodensee, war durch 
Hermann Hesse und seine Maler- und 
Schriftstellerfreunde bekannt geworden. 
In der Zeit des Dritten Reiches diente 
sie zahlreichen namhaften Künstlern 
als Überlebensraum. Dazu zählten Otto 
Dix, Hugo Erfurth, Erich Heckel, Wal-
ter Herzger und seine Frau Gertraud 
Herzger-von Harlessen. Herbert Vogt 

kam 1948 somit sehr spät in den Kreis 
der Künstler auf der „Höri“. 1998, zum 
Ausstellungsprojekt des Kunstfonds 
des Freistaates in Dresden, war Herbert 
Vogt der einzige lebende Künstler, von 
dem Werke gezeigt wurden. Schnell 
entstand der Wunsch, neben der Aus-
stellung der Künstler auf der Höri in der 
Galerie Mitte in Dresden eine Personal-
ausstellung mit Arbeiten Herbert Vogt 
in Pulsnitz im Kultursaal zu zeigen. Der 
Kontakt zwischen Herbert Vogt und dem 
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. intensi-
vierte sich nach dieser Ausstellung. Der 
Verein organisierte mit Partnern von 
2002 an Ausstellungen in Dresden, Gör-
litz, Großschönau, Seifhennersdorf und 
Gundelfi ngen im Breisgau. 2004 übergab 
Herbert Vogt dem Ernst-Rietschel-Kul-
turring 100 Gemälde, Pastelle, Aquarelle 
und Tuschzeichnungen in Form einer 
nichtrechtsfähigen Stiftung, die von der 
rechtsfähigen Walter Nessler-Stiftung 
verwaltet wird und im Geburtshaus Ernst 
Rietschels in den Bestand der Kunst-
sammlung des Kulturringes integriert ist. 
Weitere Schenkungen Herbert Vogts gin-
gen an die Städtische Galerie und an die 
Galerie Neue Meister in Dresden. Den 
größten Teil seines verbliebenen Werkes 
hinterlies der Künstler der Südwestdeut-
schen Kunststiftung in Singen, die auch 
im Dezember mit einer Ausstellung aus 
ihrem Bestand an den 100. Geburtstag 
des Malers Herbert Vogt erinnert.

Der Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. wird 
neben den Ausstellungen gemeinsam mit 
dem Zittauer Geschichtsverein e. V. einen 
umfangreichen Beitrag für das nächste, 
im Frühjahr 2019 erscheinende Zittauer 
Geschichtsheft vorbereiten. Herbert Vogt 
blieb der Oberlausitz, und seinen dort le-
benden Angehörigen lebenslang verbun-
den. Seine Heimat ehrte den Künstler im 
Jahr 2008 mit der Verleihung der Ehren-
bürgerwürde von Seifhennersdorf.

Ausstellung vom 17.11.2018-20.01.2019, 
Öffnungszeiten: Mi 15-17 Uhr und So 
14-17 Uhr.

Sabine Schubert

Werke der Klassik und Romantik aus 
Rietschels Wirkungskreis für Klavier 
und Violine erklingen am 15.12.2018, 
um 19 Uhr im Kultursaal der Helios Kli-
nik Schloss Pulsnitz. Annette Unger und 
Robert Umansky sind die Interpreten. Sie 
lernten sich 2017 bei der gemeinsamen 
Arbeit an der Hochschule für Musik 
Carl Maria von Weber in Dresden ken-
nen. Annette Unger wurde 1992 als eine 
der jüngsten Professorinnen für Violine 
an die Hochschule für Musik Dresden 
berufen. Inzwischen übt sie neben ihrer 
Lehrtätigkeit auch das Amt der Dekanin 
der Fakultät I aus. Robert Umansky wur-
de 1985 in Charkow (Ukraine) geboren. 
Seit Oktober 2017 ist er Dozent für In-
strumentalkorrepetition mit Streichern an 
der Hochschule für Musik in Dresden. 
Schnell offenbarte sich ihre faszinie-
rende künstlerische Übereinstimmung, 
so dass Annette Unger und Robert Um-
ansky seither gemeinsam als Duo kon-
zertieren. Ein Schwerpunkt im reichhal-
tigen Repertoire der Musiker liegt dabei 

auf dem Gebiet der Wiener Klassik. In 
Pulsnitz allerdings werden beide Musi-
ker am 214. Geburtstag des Bildhauers 
Stücke von Komponisten spielen, die 
im 19. Jahrhundert lebten und teilweise 
mit Rietschel bekannt waren. Es erklin-
gen Werke von Schubert, Schumann, 
Beethoven, und Mendelssohn. Am Sonn-
tag, dem 16.12.2018 zwischen 14 und 17 
Uhr ist das Geburtshaus Ernst Rietschels 
geöffnet und lädt zur Besichtigung der 
Dauerausstellung zu Leben und Werk 
des Künstlers ein und ab 16 Uhr wird 
Siegmar Schubert drei kurze Filmdoku-
mente vorführen, die Dr. Martin Riet-
schel – ein Ururenkel des Bildhauers 
– produzierte und die Auskunft geben 
zu Leben und Werk des Bildhauers, zur 
Verbindung von Rietschel und Ringel-
natz und zur Renaissance der Nymphe 
von Dittersbach. Alle Interessierten sind 
sehr herzlich zu beiden Veranstaltungen 
eingeladen. Eintritt frei!

Sabine Schubert

Zu Rietschels Geburtstag

Adventsliederblasen 
in Friedersdorf

Kirchenmusik zur 
Weihnachtszeit

Der Friedersdorfer Posau-
nenchor will am Sams-

tag, dem 1. Dezember 
mit seiner Musik die 
Dorfbewohner und 

deren Gäste auf die Advents-
zeit einstimmen. Um 17.00 Uhr 
startet wieder das traditionelle Advent-
sliederblasen vor dem Bethlehemraum. 
Dazu wird in bewährter Weise ein Imbiss 
angeboten. Herzliche Einladung!

D
n

t

Advents- und Weihnachtsliedersingen 
zum Nikolausmarkt in Pulsnitz

Am Sonnabend, dem 1.12., lädt Kantor 
Markus Mütze von 16 – 16.45 Uhr in die 
St. Nicolaikirche ein. Alle sind eingela-
den in gemütlicher Atmosphäre gemein-
sam bekannte Lieder von „O Tannen-
baum“ bis „Maria durch ein‘ Dornwald 
ging“ zu singen und sich so auf das an-
stehende Weihnachtsfest einzustimmen.

Adventskonzert am 9.12 in der
St. Nicolaikirche

Am 2.Advent fi ndet ein Adventskon-
zert zum Zuhören und Mitsingen um 17 
Uhr in Pulsnitz statt. Es musizieren der 
Kirchenchor, der Posaunenchor und der 
Flötenkreis Pulsnitz unter Leitung von 
Kantor Markus Mütze
Der Eintritt ist frei, um eine Spende für 
die kirchenmusikalische Arbeit wird ge-
beten.

Kirchenkonzert in weihnachtlichem 
Flair mit dem Akkordeon-Orchester 

„Harmony Dreams“ in Pulsnitz

Am Sonntag, dem 16.12., musiziert 
das Akkordeon-Orchester „Harmony 
Dreams“ der Musikschule Fröhlich aus 
Großröhrsdorf um 16.30 Uhr in der St. 
Nicolaikirche. Unter der Leitung von 
Kerstin Naumann erklingen bei dieser 
Adventsmusik Werke von J.S. Bach, 
G.F. Händel, Johann Pachelbel sowie 
traditionelle und moderne Weihnachts-
lieder. Der Eintritt ist frei, um eine Spen-
de wird gebeten.

Silvesterkonzert – Feuerwerke der 
Orgelmusik

Am Silvesterabend laden wir Sie herzlich 
um 21 Uhr in die St. Nicolaikirche nach 
Pulsnitz ein. Kantor Markus Mütze spielt 
festlich-mitreißende Orgelwerke u.a. von 
G. Young, T. Dubois und F. Mendels-
sohn-Bartholdy. Außerdem erklingen die 
berühmte Toccata und Fuge in d-moll 
von J.S. Bach.
Der Eintritt beträgt 7 € bzw. ermäßigt 5 
€ an der Abendkasse, Jugendliche bis 16 
Jahre frei.

Kantor Markus Mütze

Wir Sängerinnen und Sänger des Ge-
mischten Chores Pulsnitz e.V. sind schon 
in der lichtvollen Zeit angekommen. Die 
Sommerliedermappe steht im Regal und 
interessiert uns erst wieder im neuen Jahr 
– ob Sie dann zu uns stoßen? Interessier-
te sind jederzeit willkommen, gern auch 
zum Schnuppern und Probemitsingen. 
Freuen Sie sich mit uns auf das dies-
jährige Weihnachtsprogramm mit neu 
einstudierten Liedern und stimmen Sie 
sich am Samstag, dem 22. Dezember 
ab 19:00 Uhr im Kultursaal der Klinik 
Schloss Pulsnitz auf Ihr Weihnachtsfest 

ein. (Der Eintritt ist frei; wir freuen uns 
über eine kleine Spende.)
Der Gemischte Chor Pulsnitz e.V. und 
die Solistin Kerstin Döring, freiberuf-
liche Musikpädagogin und Sängerin 
in Dresden, laden Sie herzlich ein, be-
kannten und weniger bekannten Liedern 
der freud- und lichtvollen Zeit sowie 
geistlicher Chormusik zu lauschen und 
gemeinsam mit uns zu singen. 

Besuchen Sie uns auch unter
www.chor-pulsnitz.de oder auf facebook. 

G. Kirfe

Advent ist ein Leuchten, ein Licht in der Nacht

Historischer Adventskalender

Ich bedanke mich bei all meinen Gästen
und wünsche eine frohe gesegnete Weihnacht.

Mira Junge
Goethestraße 20 a
01896 Pulsnitz
Tel. 03 59 55/71 71 70

Mittwoch-Freitag 13-19 Uhr
Sonnabend-Sonntag 10-17 Uhr
Montag-Dienstag Ruhetag

Ab 1.1. zum Katerfrühstück ab 11 Uhr geöffnet. Reservierung erbeten.
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Bekanntmachungen der Gemeindeverwaltung Ohorn 4. Ohorner Adventskalender 

Wir bedanken uns bei unseren Kunden und Freunden für Ihr Vertrauen und
wünschen Ihnen frohe Weihnachten sowie ein gesundes erfolgreiches 2019.

Öffnungszeiten zu den Feiertagen:
24.12. Geschlossen
25.12. 11.00 - 14.00 & 18.00 - 20.00 Uhr
26.12. 11.00 - 14.00 & 18.00 - 20.00 Uhr
31.12. 11.00 - 21.00 Uhr
Am Neujahrstag wieder wie gewohnt,
ab 12 Uhr zum Karpfen „Blau“, geöffnet.

Ein besinnliches Weihnachtsfest und ein großes Prosit Neujahr 2019

Ein gesundes neues Jahr, all unseren Gästen und Stammgästen.
Wir sind weiterhin für die nächsten Jahre für Sie da, in alter gewohnter 

Qualität, Zuverlässigkeit und Freundlichkeit.
Ihr Ratskellerwirt Michael Voigt, Familie und Mitarbeiter

Gefasste Beschlüsse
In der 49. öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates am 14.11.2018 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. 49-70/2018 Außerplan-
mäßige Auszahlung (Planung Sanie-
rung Sporthalle)
Beschluss-Nr. 49-71/2018 Feststellung 
Jahresabschluss 2017
Beschluss-Nr. 49-72/2018 Umstufung 
der Hauptstraße von Kreisstraße zur 
Ortsstraße
Beschluss-Nr. 49-73/2018 Festsetzung 
Anzahl Wahlplakate
Beschluss-Nr. 49-74/2018 Verkauf T.v. 
Fl.-St.-Nr. 955/134
Beschluss-Nr. 49-75/2018 Vergabe Auf-
forstungsarbeiten im Kommunalwald
Im nichtöffentlichen Teil wurden Be-
schlüsse zur Niederschlagung/Abschrei-
bung offener Forderungen gefasst.
Den genauen Wortlaut der öffentlichen 
Beschlüsse entnehmen Sie bitte den Aus-
hängen an der Verkündungstafel im Rat-
haus vom 03.12. - 12.12.2018.

Sonja Kunze, Bürgermeisterin 

Hinweis auf ortsübliche
Bekanntmachung

Die ortsübliche Bekanntmachung über 
die Auslegung des Jahresabschlusses 
2017 (vom 12.12.2018 – 20.12.2018) 

der Gemeinde Ohorn sowie die Ergeb-
nisrechnung, die Finanzrechnung und die 
Vermögensrechnung 2017 erfolgt vom 
03.12.2018 – 20.12.2018 durch Aushän-
ge an der Verkündungstafel im Rathaus 
in der Gemeindeverwaltung, Schulstr. 2 
in 01896 Ohorn.

Kunze, Bürgermeisterin

Sitzungstermine
Am Mittwoch, dem 12.12.2018 fi ndet 
die nächste öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates um 19 Uhr in der Gaststätte 
„Sachsenkrone“ statt. Bei Bedarf fi ndet 
vorher ab 18 Uhr am gleichen Ort eine 
Sitzung des Technischen Ausschusses 
statt. Die Tagesordnungen entnehmen 
Sie bitte den Aushängen an der Verkün-
dungstafel im Rathaus ab 04.12.2018.

Bitte um Beachtung
Am 27./28.12.2018 bleibt die Gemein-
deverwaltung geschlossen.
Am 5.12.2018 und am 02.01.2019 entfallen 
die Sprechstunden der Bürgermeisterin.

Seniorenweihnachtsfeier
Unter dem Motto „Lasst uns froh und 
munter sein – mit den Annemarie-Dan-
cers in den Advent“ laden wir ganz herz-
lich zur diesjährigen Weihnachtsfeier für 
unsere Senioren ein. Die Veranstaltung 
fi ndet am Mittwoch, dem 5. Dezember 

2018, 14 Uhr in der Mittelschänke statt. 
Wir freuen uns auf regen Besuch.

Seniorenfahrt
Die Adventsfahrt fi ndet am Montag, dem 
10.12.2018 statt. Dieses Jahr fahren wir in 
ein gemütliches Landhotel in Seiffen. Im 
wunderschönen Ambiente lauschen wir 
den Klängen der Region. Ein kleines Dan-
keschön für die vielen schönen Fahrten 
mit Ihnen hat das Busunternehmen dabei. 
Abfahrt ist in Ohorn ab 9.10 Uhr an der 
Hufestraße, im Anschluss die Haltestel-
len im Ort und auf dem Gickelsberg. Mit 
allen Leistungen (Busfahrt, Mittagessen, 
Adventsprogramm, Kaffee und Stollen) 
kostet die Fahrt 58,00 € pro Person. An-
meldungen nehmen wir gern entgegen.

Wir gratulieren den Jubilaren im 
Dezember 2018

 Frau Ingrid Traste
  zum 80. Geburtstag am 09.12.
 Herrn Manfred Knoll
  zum 80. Geburtstag am 21.12.
 Herrn Manfred Kunath
  zum 80. Geburtstag am 27.12.
 Frau Luise Schmidt
  zum 80. Geburtstag am 28.12.
 Frau Ursula Schölzel
  zum 80. Geburtstag am 29.12.
 Herrn Waldemar Schmidt
  zum 80. Geburtstag am 31.12.

Weihnachtsgrüße
Die Bürgermeisterin, die Mitglieder des 
Gemeinderates und die Mitarbeiter der 
Gemeindeverwaltung wünschen allen ein 
frohes, friedvolles Weihnachtsfest.

Heimat- und Geschichtsverein Ohorn
10. Ohorner Weihnachtsmarkt am 

15.12.2018
15.00 Uhr Eröffnung
15.30 Uhr Weihnachtsliedersingen mit 
     Christine
16.00 Uhr Turmbläser aus Pulsnitz
17.00 Uhr Großröhrsdorfer Gospelchor
18.00 Uhr Dialog in Ohorner Mundart
18.15 Uhr Musikschule Fröhlich
Rundgang des Weihnachtsmannes, Kin-
derkarussell, Kinderbasteln
Für das leibliche Wohl ist wieder bestens 
gesorgt.               AG Weihnachtsmarkt

Sonderausstellung im Heimatmuseum
Anlässlich des Weihnachtsmarktes zei-
gen wir wieder eine traditionelle Ad-
ventsausstellung im Heimatmuseum, in 
diesem Jahr „Alles zum Thema Engel“.
Wir freuen uns noch über Leihgaben un-
serer Bürger, die sie uns für die Ausstel-
lung zur Verfügung stellen können.
Abgabe bitte bis zum 11. Dezember bei 
der Gemeindeverwaltung. Wir danken 
Ihnen bereits jetzt für die Unterstützung.

Elke Fleischhauer, Vorsitzende

Rödertaler Stubenmusi
sucht einen Gitarrenspieler zur Beglei-
tung bei Auftritten. 
Wir sind drei junggebliebene Rentne-
rinnen, die auf der Steirischen Harmo-
nika, auf dem Hackbrett und auf der 
Mandoline gemeinsam alpenländische 
Volksmusik spielen. Wir wünschen uns 
eine rhythmische Unterstützung auf der 
Gitarre im Fingerpicking/Finger zupfen 
akkordisch der Saiten.
Wir freuen uns auf Ihre Meldung unter 
0151-17803952.

TSV 1865 Ohorn e.V.
Spielplan Handball

Samstag, 03.11., 14.00 Uhr
SV Steina 1885 – TSV 1865 Ohorn, SH 
Pulsnitz 
Samstag, 17.11., 17.45 Uhr
TSV 1865 Ohorn – SG Radeberg/Kö-
nigsbrück, SH Pulsnitz 
Sonntag, 25.11., 13.00 Uhr
HVH Kamenz 3. – TSV 1865 Ohorn, GS 
am Forst Humboldtstr. 3

Herzliche Einladung in der Adventszeit 
wieder für einen Augenblick inne zu hal-
ten und gemeinsam zu singen.
Das Ohorner Adventlicht – entzündet 
zum Adventsliedersingen im Kirchlehn 
am 2. Dezember - wird von Tür zu Tür 

getragen und kehrt am Heiligen Abend in 
unser Kirchlehn zurück.
Die Termine und Orte der „Türchen“ 
fi nden Sie hier – Beginn ist (bis auf 3 
Türchen) immer 18.00 Uhr, um auch die 
Kleinsten zu bedenken. 

Samstag 1.12. Familie Gallwas Schulstraße 4

1. Advent Adventliedersingen Kirchlehen (14.30 Uhr)

Mo 2.12. Familien Thalheim/Philipp Hufewinkel 7A

Di 4.12. TSV Ohorn Turnhalle (17.oo Uhr)

Mi 5.12.

Do 6.12. Heimat- u. Geschichtsverein Rathaus/Museum

Fr 7.12. Familie Baldauf Röderstraße 6

Sa 8.12. Kleingartenverein
„Sonnenblume“

Schulstraße

2. Advent Familie Cominotto Hufestraße 19

Mo 10.12.

Di 11.12. Seniorenresidenz Ohorn Am Pfl egeheim – Park 
(16.30Uhr)

Mi 12.12. Physiotherapie Nücklich Am Dorfteich 12

Do 13.12. DRK Ortsverein Kegelhalle/Waldsportplatz

Fr 14.12. Jugendclub Ohorn Schulstraße

Sa 15.12. Weihnachtsmarkt Rathaushof

3. Advent Familie Mager Kohlicht 5

Mo 17.12 Familie Putzke Südstraße 26a

Di 18.12. Familie Horn Schleißbergstraße 23

Mi 19.12.

Do 20.12. Familien Jahnel/Kunze Hufestraße 47

Fr 21.12 Familie Träber Poststraße 18

24. Dezember Heiligabend Gottesdienst mit Krippenspiel   
Kirchlehn Ohorn

Deutsches Rotes Kreuz 
Ohorn dankt

Werte Mitglieder, werte Blutspender, 
werte Einwohner!
Das DRK Ohorn möchte sich bei Ih-
nen für Ihre Unterstützung im Jahr 
2018 recht herzlich bedanken.
Wir wünschen Ihnen ein frohes und 
gesundes Weihnachtsfest sowie ein 
gesundes 2019.
Wir möchten hiermit allen mitteilen, 
dass wir am 6. April 2019 unsere Klei-
dersammlung im Ort durchführen. 
Sollten Sie schon etwas eher Kleider-
säcke übrig haben, so steht Ihnen an 
der DRK-Station ein Kleidercontainer 
zur Verfügung.

Rainer Melzer
Vorsitzender des DRK OV Ohorn

Wir wünschen unserer werten Kundschaft eine ruhige und besinnliche Adventszeit 
sowie ein frohes Weihnachtsfest. Gleichzeitig bedanken wir uns bei unseren Kunden 

für das entgegengebrachte Vertrauen.

Zeit für Ruhe
Zeit für Stille
Atem holen und nicht hetzen …

(Gerhard Krombusch)

Herzlich Ihre IG Kirchlehen Ohorn
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Pulsnitzer und der Oberlichtenauer Fun-
kengarden und Tanzgruppen, die, wie 
immer, eine Augenweide waren und die 
zahlreichen Zuschauer auf dem Markt 
begeisterte.

S. Richter

Endlich ist es wieder soweit! Die 5. Jah-
reszeit ist eröffnet und die Karnevalisten 
haben in nah & fern die Rathäuser und 
Stadtkassen erobert.
Auch in Pulsnitz wurde die diesjährige 
Karnevalssaison eingeläutet. Pünktlich 
zum 11.11. um 11:11 Uhr machten sich 
die Narren des Pulsnitzer und des Ober-
lichtenauer Karnevals auf den Weg, um 
Bürgermeisterin Barbara Lüke und Ort-
schaftsratsvorsitzende Anett Thomschke 
des Amtes zu entheben und die Amts-
geschäfte an sich zu reißen. Die beiden 
Damen legten Rathausschlüssel und 
Stadtkasse mit gutem Gewissen in die 
Hände der Karnevalisten, wohl wissend, 
dass wir uns wie jedes Jahr sehr fürsorg-
lich um die Stadtkasse kümmern wer-
den. Jede Menge Menschen aus Pulsnitz 
und den umliegenden Gemeinden kamen 
zum Markt, um das Spektakel mitzuerle-
ben. Die Garden und Tanzgruppen von 
Pukava und Olika rundeten gemeinsam 
mit der traditionellen Tombola das Ge-
schehen auf dem Pulsnitzer Markt ab.

Ab jetzt regiert der Fasching!
Traditionell verkündeten wir auch die 
Mottos der neuen Saison. Das Motto des 
Oberlichtenauer Karnevalsverein lautet 
„Mit Alice außer Rand und Band fährt 
Olika ins Wunderland“. Der Pulsnitzer 
Karnevalsverein lädt in seiner 44. Saison 
unter dem Motto „Narrenwelt im Zirkus-
zelt“ wieder zum Fasching in die Weiße 
Taube sowie ins Harlekin ein.
Aber dieses Jahr war vor allem für den 
Pukava erneut ein Jahr der Neuerungen. 
So konnten wir dieses Jahr zum ersten 
Mal voller Stolz unser Tanzmariechen 
Jessica vorstellen, Sie durfte auch gleich 

auf der Bühne ihren Tanz vorstellen! 
Aber damit noch nicht genug. Der Alters-
umbruch setzt sich auch in diesem Jahr 
fort. Der Präsident Jupke hat nach vie-
len Jahren Amtszeit nun einen würdigen 
Nachfolger für das Amt des Präsidenten 
gefunden. Mit den Worten „Wir haben 
im Verein einen äußerst engagierten, 
jungen Mann, dem ich heute gern mein 
Amt übergeben möchte“ übergab Jupke 
das Amt an seinen Nachfolger Oliver! 
Passend hierzu möchten wir uns für die 
jahrelange Präsidentschaft bei Jupke be-
danken! Er war jederzeit ein würdiges 
Sprachrohr für den Pukava und hat stets 
mit Humor und Charme das Publikum 
unterhalten! Dafür ein herzliches Dan-
keschön! Unserem neuen Präsidenten 
Oliver wünschen wir für seine Aufgaben 
maximale Erfolge, immer die richtigen 
Worte und natürlich hoffen wir auf eine 
mindestens ebenso lange Amtszeit!
Wer den Spaß auf dem Pulsnitzer Markt 
verpasst hat, muss aber nicht traurig sein. 
Wir begrüßen alle Faschingsbegeisterten 
gern auf einer oder mehreren Veranstal-
tungen im kommenden Jahr:

23.02.2019 Fasching
 in der Weißen Taube Weißbach
24.02.2019 Kinderfasching
 in der Weißen Taube Weißbach
28.01.2019 Weiberfasching
 in Harlekin Pulsnitz
02.03.2019 Fasching
 in der Weißen Taube Weißbach
05.03.2019 Faschingsdienstag
 in der Weißen Taube Weißbach

Etwas weiter im Jahr fi ndet unser Som-
mer Open Air vom 06.07.-07.07.2019 im 
Pulsnitzer Walkmühlenbad statt.
Details zu den Veranstaltungen fi ndet ihr 
wie gewohnt auf www.pukava.de oder 
auf unserer Facebookseite! Wir freuen 
uns auf euch! 

Bis dahin – Pukava Schau, Schau!

Von wegen, die Tage werden kür-
zer und trüber! Am 11.11. pünktlich 
um 11:11 Uhr war es wieder soweit, 
die beiden ortsansässigen Karne-
valsvereine, der PUKAVA und der 
OLIKA beanspruchten die Amtsge-
schäfte für die 5. Jahreszeit für sich. 
Und das bei fast frühlingshaften 
Temperaturen und Sonnenschein. 

Wie bereits im letzten Jahr muss-
ten somit  Frau Lüke, die Bürger-
meisterin der Stadt Pulsnitz, ge-
meinsam mit Frau Thomschke, der 
Ortsvorsteherin von Oberlichtenau, 
zwei Schlüssel samt gefüllter Kassen 
rausrücken und übergaben die weiteren 
Geschäfte der Stadt bis zum Ascher-
mittwoch in die vertrauensvollen Hän-
de der Karnevalisten. Begleitet wurde 
der Akt mit abwechselnden Tänzen der 

Stadtnachrichten
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Wir wünschen unseren Gästen eine
frohe und besinnliche Weihnachtszeit 
sowie ein guten Rutsch ins neue Jahr!

Ausflugsrestaurant & Hotel - Forsthaus Luchsenburg
Inhaber: Anja Mildner

An der Luchsenburg 1  01896 Ohorn  Tel.: 035955 / 72314  Fax: 035955 / 77748

2015540

2014504

Narren an der Macht!Die Karnevalisten erobern den
Pulsnitzer Markt

Präsident Jupke gab sein Amt ab.

Termine des OLIKA
10.02.2019 14:00 Uhr
 Kinderfasching
 Lindengasthof Oberlichtenau
16.02.2019 19:30 Uhr
 Fasching für Jung und Alt
 Lindengasthof Oberlichtenau
02.03.2019 19:30 Uhr
 Frauenfasching
 Lindengasthof Oberlichtenau
11.11.2019 Saisonauftakt
 Markt Pulsnitz

S. Richter
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Fröhliche Weihnachten und einen guten Rutsch in das Jahr 2019 wünscht

 Fassadendämmung

 Putze aller Art

 Malerarbeiten
    innen und außen

 Tapezieren

 Holzverkleidungen

 Decken

 Trockenbau

Wir danken unserer Kundschaft für ihr Vertrauen, wünschen frohe 
Weihnachten und fürs neue Jahr Gesundheit und Erfolg.

WLK Fassaden-Bau-Maler GmbH & Co.KG
An der Schärferei 7
01896 Pulsnitz
Tel.: 03 59 55 / 77 27 17
Fax: 03 59 55 / 77 27 18
Mail: Info@wlk-fassade.de
Web: www.wlk-fassade.de

Auszug aus unseren Tagesfahrten
07.12. Weihnachtliche Pyramidenfahrt 
 mit Adventsprogramm  59,- €
08.12. Friedrichstadtpalast Berlin mit
 neuer Show & Kaffeetrinken 97,- €
08.12. Weihnachtsmarkt Berlin  29,- €
08.12. Musicalbesuch „Tanz der Vampire“ 
 in Berlin ab 99,- €
14.12. Fahren Sie mit ins Weihnachtsland 
 inkl. weihn. Geschichten aus dem 
 Erzgebirge  65,- €
15.12. Apassionata in Magdeburg
 inkl. PK 2 Karte  86,- €
18.12. Wo die Holzköpfe zu Hause sind! 
 Inkl. Erzgeb.-Rundfahrt & musik. 
 Unterhaltung uvm.  64,- €
23.12. Bergparade
 Annaberg-Buchholz  45,- €
09.01. Neujahrskonzert im Kyffhäuser 
 inkl. Kaffee und Abendessen 73,- €
26.01. Besuch des Musicals „WAHNSINN“ 
 in Berlin inkl. PK 3 Karte ab 99,- €
26.01. Apassionata in Berlin inkl. PK 2
 Karte und Abendimbiss  88,- €
26.01. Showerlebnis „VIVID“ im
 Friedrichstadtpalast Berlin &
 Kaffeetrinken  97,- €
26.01. + 16.03. Musicalbesuch
 „Tanz der Vampire“
 in Berlin  ab 99,- €
15.02. Holiday on Ice
 in Dresden ab 49,- €
24.02. NEU „BEAT IT“ in Dresden
 Musical mit den größten Hits von
 Michael Jackson ab 89,- €

Reisen mit Pfi ff
15.12.-16.12. Adventsschifffahrt auf dem Main, 1x Ü im 4* Hotel,
 all inklusive auf dem Schiff, Essen, Getränke, Musik & Tanz an 
 Bord, Besuch Weihnachtsmarkt und Stadtrundfahrt   175,- €
23.12.-27.12. Weihnachtliches Oberfranken 4x HP,
 weihnachtlicher Stollennachmittag mit Glühwein
 und Ausfl üge Bayreuth, Kulmbach  459,- €
30.12.18-01.01.19 Buntes Silvesterallerlei in Leipzig mit unserem
 „Thomas“, 2x Ü/HP im 4+Hotel inkl. Silvesterfeier, Führung
 Rotkäppchen-Sektkellerei,
 zubuchbar: Neujahrskonzert im Gewandhaus  ab 369,- €

Ausblick 2019
11.01.-13.01. (Nach-) Silvesterparty im Vogtland,
 4* Hotel, kein EZZ   299,- €
02.02.-05.02. Malerisches Wintermärchen
 mit dem Glacier-Express  439,- €
03.02.-10.02. Kuren an der winterlichen Ostsee
 inkl. 2 Kuranwendungen je Werktag  375,- €
16.02.-20.02. Familien-Winterurlaub in Oberwiesenthal (Skipiste &
 Loipeneinstieg direkt ab AHORN Hotel) 416,- € /Kinder ab 324,- €
22.02.-24.2. Aquapalace Prag/Ferientipp ab 99,- €
26.02.-03.03. Winterliches Rügen 6 Tage inkl. Ausfl üge ab 425,- €
28.02.-05.03. Buntes Frühlingserwachen an der Italienischen Riviera &
 Zitronenfest in Menton  499,- €
10.03.-11.03. 1. Kundentreffen á la Unser Roter Bus mit unserem
 Stargast „Ross Antony“  213,- €
30.03.-31.03. Wochenende - Musicalbesuch in Hamburg inkl. große
 Stadtrundfahrt  185,- €
06.04.-07.04. Oberhofer Bauernhof-Live erleben mit Gitte & Klaus,
 Günti...  169,- €
11.04.-14.04. Tulpenblüte Holland mit Blumencorso  456,- €
20.04.-27.04. Gruppen-Flugreise Moskau & St. Petersburg ab 1.599,- €
23.05.-27.05. Dänemarks Süden inkl. Drehorte der Olsenbande ab 575,- €
02.07.-11.07. Norwegen inkl. Atlantikstraße und Flåmbahn  1999,- €
18.07.-27.07. Baltische Schönheiten & St. Petersburg
 einmal rund um die Ostsee ab 1276,- €
01.09.-09.09. Rundreise Bulgarien & Griechenland inkl. tolles
 Ausfl ugsprogramm ab 1139,- €

Markt 7  01936 Königsbrück  Mo. - Fr. 9 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr
Tel. 035795 361676  Mail: touristik@u-r-b.com  Internet: www.urb-touristik.de

Bei uns erhalten Sie hübsch verpackte GeschenkgutscheineBei uns erhalten Sie hübsch verpackte Geschenkgutscheine

2018645

Tannenbäume, Kugel, Lichter, Bratapfelduft und frohe Gesichter.
Freude am Schenken – das Herz wird weit – Wir wünschen Ihnen eine schöne 

Weihnachtszeit – Ihr Team von Unser Roter Bus

18.01.-27.01. Täglich Grüne Woche inkl. Eintrittskarte & Bordservice – Sichern Sie sich Ihre Plätze!     38,- €

Gardinenstudio
mit individuellen Dekorationsberatung vor Ort.

Wir wünschen allen Lesern eine gesegnete Weihnachtszeit, 
Gesundheit und viel Kraft im NEUEN Jahr 2019.

Ihre Familie und Firma Frenzel

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8-18 Uhr

GESCHÄFTSAUFGABE
zum  31. 12. 2018

Für das jahrelange Vertrauen bedanke ich mich

bei meiner Kundschaft

Ab dem 07.12.2018 startet der Räumungsverkauf.

Marion`s Mode & Textil
Mühlstraße 7
01900 Großröhrsdorf
Tel. 035952 46485

Öffnungszeiten:

Mo geschlossen
Die-Fr 9.00-13.00  15.00-18.00

Sa 9.00-11.00

Jugendtreff Pulsnitz 
“Von Grau zu Bunt”

Tag der offenen Tür am 2. Dezember
Unter dem selbst gewählten Motto “Von 
Grau zu Bunt” nahmen die Jugend-
lichen des Jugendtreff (JT) Pulsnitz am 
Programm “Hoch vom Sofa” (HvS) der 
Deutschen Kinder- und Jugendstiftung 
teil.
Hoch vom Sofa! will Kinder und Jugend-
liche zwischen 12 und 18 Jahren dazu 
ermuntern, sich einzumischen. Gefragt 
sind Ideen, mit denen vor der eigenen 
Haustür etwas verändert und gestaltet 
werden soll. Ideen gab und gibt es ge-
nug. Allerdings stellte die Finanzierung 
das größte Problem dar.
Durch die HvS-Förderung war es nun 
möglich, vieles in die Tat umzusetzen. 
So haben die Jugendlichen während der 
Sommerferien den kompletten Innen-
raum des Treffs neu gestrichen und ge-
staltet, LED-Beleuchtung installiert und 
den Barbereich fertig gestellt. 
Außen wurden neue Trennzäune gestellt, 
welche gleichzeitig als Graffi tiwände das 
Gelände aufwerten. 
So ist Stück für Stück ein attraktiver 
Treffpunkt entstanden, der unterdessen 
an fünf Tagen in der Woche geöffnet 
hat und regelmäßig genutzt wird. Der 
JT zählt aktuell über 40 registrierte Mit-
glieder aus Pulsnitz und umliegenden 
Ortschaften.
Wenn Sie uns einmal kennenlernen 
möchten, dann kommen Sie uns zu 
einem “Tag der offenen Tür” am Sonn-
tag, dem 2. Dezember von 14 bis 17 Uhr 
besuchen. Wir freuen uns auf alle neu-
gierigen Besucher.
Besonders willkommen sind uns auch 
Kritiker, mit denen wir gern ins Ge-
spräch kommen möchten.
Unsere Blogs bei HvS fi ndet man unter: 
https://www.hoch-vom-sofa.de/author/
von-grau-zu-bunt/

Tom Schurig
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Fahrräder für Groß und Klein

• Victoria

Meiner verehrten Kundschaft, allen Freunden und Bekannten
wünsche ich ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest sowie
alles Gute, viel Glück und Gesundheit für das Jahr 2019.

Allzeit „GUTE FAHRT“

Klein

• Kreidler

• BBF

Elektrofahrräder der Marken

Frohe, gesegnete Weihnachten und
 erholsame Feiertage sowie für

das neue Jahr 2019 Gesundheit, Glück 
und Erfolg wünscht das

Modehaus Chic

  Im Dezember
   Saisonausverkauf von Brautkleidern ab 190 €

Allen unseren Patienten und Kunden
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und 

ein gesundes und glückliches
Jahr 2019.

Fachapothekerin Sabine Höfgen
01896 Pulsnitz

Julius-Kühn-Platz 17
Service-Telefon (08 00) 007 23 36

© www.freepik.com

Frohe Weihnachten
und alles Gute für das Jahr 2019

wünsche ich meiner verehrten 

Kundschaft verbunden mit dem 

herzlichen Dank für Ihre Treue zu 

meinem

Uhren/Schmuck-Fachgeschäft.

Jörg Ludwig

Wegen Ladenschließung 
nach 22 Jahren Ausverkauf: 

Alles muss raus!

Für die jahrelange Treue bedanke ich mich 
ganz herzlich bei meinen Kunden und wünsche 

Zum Nikolausfest
30 % auf  alle
blickdichten 

Strumpfhosen.

Meinen Kunden ein 
fr ohes  Weihnachtsfes t 

und ein gutes  Jahr 2019.

Erweiterte
Parkmöglichkeiten

An manchen Stellen in unserer Stadt 
sind die Parkmöglichkeiten knapp, wie 
zum Beispiel auch im Umfeld von Schu-
mann´s Genusswerkstatt.
Seit Kurzem stehen für die Restaurant-
besucher noch zehn weitere Parkplätze 
zu den Stoßzeiten von Freitag 17 Uhr bis 
Sonntagabend in unmittelbarer Nähe zur 
Verfügung.
Durch gute nachbarschaftliche Zusam-
menarbeit ermöglicht die Leitung der 
Helios Klinik das Nutzen der Stellfl ächen 
auf der anderen Straßenseite von Schu-
mann´s Genusswerkstatt, direkt hinter 
der Mauer.
Eine entsprechende Ausschilderung ist 
vorhanden. Der Mitarbeiterparkplatz ist 
am Wochenende deutlich weniger fre-
quentiert.

Ihre Genusswerkstatt

„Reggae-Hase Booo und der gute Ton“ lädt 
zum Zuhören und Mitmachen ein.

Für die meisten Kitas war der Begriff 
„Kilian – Kinderliteratur anders“ neu. 
Dabei organisiert der Landesverband 
Sachsen/Sächsisches Staatsministerium 
für Kultus diese Reihe bereits schon eine 
ganze Weile. Dennoch ist es für kleine 
Einrichtungen/Bibliotheken schwer, ein 
gewähltes Programm zu erhalten. Bewer-
ben sich doch hunderte Bibliotheken für 
diese Programme. Für den 9. November 
hatte die Bibliothek Pulsnitz Glück und 
wurde in diesem Jahr neben weiteren 
Bibliotheken ausgesucht. Erfreulich für 
Andreas Jürgel (Leiter der Bibliothek) 
und Madlen Wisniewski (Mitarbeiterin 
der Bibliothek). So kann eine weitere 
Veranstaltung den Pulsnitzer Kitas ko-
stenfrei angeboten werden. Und diese 
hatte es in sich. Kaja Sesterhenn und Rai-
mund Jurack verstehen hier Handwerk, 
erzählen mit einfachen Mitteln eine 
mitreißende Geschichte und animieren 
die jungen Zuschauer kinderleicht zum 
Mitmachen. Gesang, Tanz, Pfeifen – al-

les war erwünscht. Durchweg lustig und 
frech sowie spannend bis zum Schluss 
führten sie das Stück „Der Reggae-Ha-
se Booo und der gute Ton“ auf. So wa-
ren nicht wenige Kinder überrascht, wie 
schnell doch das 50-minütige Kinderpro-
gramm zu Ende ging. Traurig auf der ei-
nen Seite, dass es schon vorbei ist, aber 
auch freudestrahlend über die Darbietung 
der beiden Künstler und Booo mit drei O. 

Zum Schluss konnten noch die Puppen 
und Requisiten bestaunt werden. Die 
Rückmeldung im Nachhinein war über-
wältigend und alle Kinder/Kitas würden 
sich über eine Wiederholung freuen. Dies 
gibt dem Bibliotheksteam Kraft und Zu-
versicht und man bemühe sich, auch im 
nächsten Jahr eine weitere Veranstaltung 
zu bekommen.
Ein großes Dankeschön geht auch noch 
an die Helios Klinik Schloss Pulsnitz für 
die Bereitstellung der Räumlichkeiten.

A. Jürgel

Stadtnachrichten
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Unser Geschäft bleibt am 2. & 3. Januar 2019 
wegen Inventur geschlossen.
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2017636

Karpfen, Forellen, Wels,
Sachsenbarsch & Waller
von November bis Ostern

Bestellung erbeten!

All unseren Kunden sowie Geschäftspartnern wünschen wir ein 
frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2019.

Frohe Weihnachten und
einen guten Rutsch ins neue 

Jahr wünscht die

Kultur und
Tourismus
Pulsnitz
gGmbH

Pulsnitz-Information
(Haus des Gastes, Am Markt 3)

Bibliothek
(Goethestraße 20a)

Stadt- und
Pfefferkuchenmuseum

 (Am Markt 3/Goethestraße 20a)

Montag geschlossen
Dienstag  12-17 Uhr
Mittwoch  10-17 Uhr
Donnerstag 12-17 Uhr
Freitag 12-17 Uhr
Samstag 10-16 Uhr
Sonntag 10-16 Uhr

Geschlossen
 vom 24.12. bis 01.01.2019

Sonderausstellung
im Stadtmuseum:

„Weihnachtskalender von 
1900 bis heute“
(bis 27.01.2018)

Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen.
Helfer in Haus – Hof – Garten

Schulenburg
0152 34 20 53 74 20

16
60

9

Ich wünsche meinen 
Kunden, Freunden und

Bekannten eine
besinnliche Weihnacht!

 Anzeigen 
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Dresdner Straße 8 - 01896 Pulsnitz
Telefon:      03 59 55 / 578 999
Fax:       03 59 55 / 775 481

Und plötzlich ist es schon wieder soweit -
wundervolle Weihnachtszeit!

Zeit für ein herzliches Dankeschön für die gute Zusammenarbeit 
und  das entgegengebrachte Vertrauen in uns und unsere Arbeit!

Zeit für die besten Wünsche!

Fröhliche Weihnachtstage und einen gutgelaunten Rutsch ins 
neue Jahr wünscht 

Ihr Malerbetrieb Hendrik Hermann

Maklerbüro Techritz e.K.
Inhaber Torsten Hahn

24.12.–31.12.2018 wegen Urlaub geschlossen

 Anzeigen 
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Aktuelle Winterkollektion
Shirts, Blusen, Kleider, Röcke, Hosen, 
Jacken, Mäntel, Stulpen, Handschuhe,

Mützen, Schals, Loops, Taschen,
Silber- und Edelstahlschmuck uvm.

Wir wünschen unserer
verehrten Kundschaft ein
gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein gesundes Jahr 2019.

Mittelstraße 9 - OT Friedersdorf -01896 Pulsnitz
Tel. (03 5955) 7 38 53 - Fax (03 5955) 4 01 35

www.friedel-sanitär-heizung.de

Frohe Weihnachten und ein
gesundes neues Jahr
wünschen wir all unseren Mandanten
und Geschäftspartnern.
Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen
und freuen uns auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit 2019.

20
14

42
3

en
2019.

Pfefferkuchenmarkt
Dieses Jahr schönes Wetter zu haben, war 
seit dem April eigentlich nichts Beson-
deres, aber dass sogar zum Pfefferkuchen-
markt im November dieses noch anhält 
– wer hätte das nach dem Supersommer 
gedacht! Und so strömten die Besucher – 
wie schon in den 15 Jahren zuvor – aus nah 
und fern nur so nach Pulsnitz, ob mit den 
Sonderzügen oder mit dem eigenen PKW 
oder Shuttlebus. Manch Einheimischer 
verließ Pulsnitz in die Gegenrichtung, um 
dem großen Ansturm zu entgehen. Das 
Parkplatzproblem stellt immer eine große 
Herausforderung dar und wird das neue 
Organisationsteam vom Verein „Pulsnitzer 
Pfefferkuchen und Pulsnitzer Lebkuchen 
e.V.“ um Sandro Tenne für das nächste 
Jahr besonders beschäftigen. Interessen 
der Anwohner und der Besucher sind noch 
besser unter einen Hut zu bringen.
Tausende zogen wieder zum Markt und 
durch die Marktstände auf dem Kirchplatz 
sowie der Innenstadt. Bereits zur Eröff-
nung trauten sich viele auf den Markt. Hier 
trafen sie einen bestens gelaunten Mini-
sterpräsidenten Michael Kretschmer zur 
Eröffnung an. Zum Tag der offenen Pfef-
ferküchlereien vor drei Jahren besuchte er 
bereits Pulsnitz mit seiner Familie und war 
begeistert von Pulsnitz. Für die Zusage des 
Ehrenamtes gab es daher auch kein langes 
Zaudern. „Die süßen Pfefferkuchendüf-
te wehten schließlich bis nach Dresden“, 
scherzte er. Bei dem traditionellen Rund-
gang von Stand zu Stand der neun hei-
mischen Anbieter gab er sich ausgespro-
chen volksnah und machte hier und da ein 
Schwätzchen mit den Passanten. Große 
Freude fand er am Verkaufen der Pfef-
ferkuchen. Bei Handricks und bei Lösch-
ners stand er blitzschnell hinter dem Ver-
kaufsstand und bediente die Kunden, die 
sich köstlich amüsierten. Über die längste 
Schlange bei Groschkys konnte er nur 
staunen und fragte in die Menge warum sie 
gerade hier anstehen – „weil die meisten 
hier stehen“, bekam er zur Antwort.
Danach herrschte überall Hochbetrieb ob 
an den Verkaufs- oder Imbissständen, bei 
den warmen Pfefferkuchenherzen direkt 
aus dem Backofen im Haus des Gastes 
oder beim Verzieren der Pfefferkuchen. 
Auch die kulturellen Beiträge und das Feu-
erwerk fanden guten Anklang. Gestresst, 
zufrieden und glücklich schauen die Ak-
teure auf ein gelungenes Wochenende zu-
rück.

E. R. 

Anzeigen  Stadtnachrichten
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In jedem Ende
steht ein Anfang

Bestattungsinstitut
Jürgen Schilder

01896 Pulsnitz

Königsbrücker Straße 3
Sabine Skalicky

2014358

IN JEDEM ENDE STEHT EIN ANFANG

Telefon jederzeit: 03 59 55 - 77 47 40 Bereitschaftsdienst: 0172 - 270 76 28

LIFTTECHNIK ELBIN
Treppenlifte Ihr regionaler Fachbetrieb

mit Treppenliftausstellung

Kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause, Einbau + Service

Zuschuss bei vorhandener Pflegestufe bis 4.000 € möglich!

Telefon: 03528 - 415 3105
e-Mail: lifttechnik-elbin@t-online.de www.treppenlifte-verkauf.de
Ul lersdor fer Hauptst raße 10, 01454 Ul lersdor f  (be i  Radeberg)

20
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B r u n n e n h o f  P u l s n i t z
Kundenparkplätze kostenfrei

Zusätzliche Module optimieren die Bu-
sinessgläser bis zu komplett individuali-
sierten Glasvarianten.

Business Gläser können mit Blaulicht re-
duzierenden Entspiegelungen ausgestat-
tet werden.
Übrigens ist wichtig, dass Tastatur, 
Schrifthalter und Bildschirm möglichst 
in einer Linie stehen - frontal vor Augen. 
Nach einer individuellen Augenprüfung 
können wir Ihnen auf Grund der Maße 
Ihres persönlichen Bildschirmarbeits-
platzes Ihre Korrektion bestimmen und 
optimale Glaslösungen anpassen.

In Deutschland gibt es mittlerweile 25 
Millionen Arbeitplätze an Computern.
Nach einhelliger Meinung der Augen-
ärzte führt das Arbeiten an modernen 
Bildschirmen nicht zu bleibenden Au-
genschäden.
Andererseits ist klar, dass beim Arbeiten 
am PC dem Auge auf Grund von ca. 30 000 
Blickbewegungen täglich alles abverlangt 
wird. 
Gerade am Bildschirm, mit seinen unter-
schiedlichen Sehbereichen, ist die Kor-
rektion mit einer Einstärkenbrille oftmals 
nicht ausreichend. 

In Frage kämen Gleitsicht- oder Zwei-
stärkengläser – die beste Lösung sind 
aber spezielle Computergläser – die 
Business Gläser. Computergläser sind 
Gleitsichtgläser mit optimierten Sehbe-
reichen im Nah- und Zwischen- bzw. 
Bildschirmbereich d.h. diese Sehbereiche 
sind wesentlich breiter (bis zu 50 %). Ab-
hängig vom Arbeitsbereich und den Ar-
beitsplatzbedingungen können Business 
Gläser  individuell konzipiert werden.

Zur Auswahl stehen drei Konzepte:
 Nah Sehbereich 30 cm – 70 cm
 Business Sehbereich 30 cm – 1,5 m
 Raum Sehbereich 30 cm – 4,0 m 

„Gleitsichtsehen“ macht mit dem Hah-
mann Optik Business Konzept so richtig 
Spaß, auf Grund der breiten Sehbereiche 
ist die Eingewöhnung ein Kinderspiel.
Unser TIPP: Nutzen Sie die Möglich-
keiten einer umfassenden Beratung zu 
Gleitsicht- oder Businessgläsern und ma-
chen Sie einen unverbindlichen Sehtest.  
... und durch den 50 % Zweitbrillenrabatt 
halbieren wir den Preis für  Hobby-, Ar-
beits- oder Sonnenbrillengläser.
Weitere Informationen unter

www.hahmann-optik-art.de.

brillen & contactlinsenstudios

Brunnenhof, Pulsnitz
Wettinstraße 5
Tel. (03 59 55) 4 46 71

Langebrück
Dresdner Straße 4-7,
Tel. (03 52 01) 7 03 50

Dresden Klotzsche
Königsbrücker Landstraße 66,
Tel. (03 51) 8 90 09 12

www.hahmann-optik-art.de
Aussehen in PerfektionHahmann Optik ist Zeiss Zeiss Relaxed Vision Experte 2018

25 Jahre Hahmann Optik in Pulsnitz

- Anzeige -
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Perfektion ist Individualität
Sehen in neuen Dimensionen

25 % auf EYE Screen Business
Brillengläser

Perfektes Sehen bei Arbeit & Hobby
2 Gläser Eye Screen Business mit 

Blaulichtreduzierung  259,90€
UVP des Herstellers 359,90€

...und 50 % Zweitbrillenrabatt sichern.

Niels Hahmann
Hahmann Optik GmbH

Zeiss Relaxed Vision Experte 2018
Wettinstraße 5, Pulsnitz

Hahmann Optik - Arbeitsplatzkonzepte
Arbeiten am Arbeitsplatz mit Business – Gleitsichtgläsern

Wir wünschen 
allen Lesern eine 

besinnliche
Adventszeit.

Wir wünschen unseren Kunden und Geschäftspartnern 
ein frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 2019.

Wir wünschen unserer werten Kundschaft ein geruhsames 
Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr 2018.
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Notruf für Rettungsdienst/Feuerwehr 112
Krankentransport, Kassenärztlicher Not-
falldienst (03571) 1 92 22
Polizei - Notruf 110
Polizeirevier Kamenz
Poststraße 4 (03578) 35 20
Polizeistandort Großröhrsdorf
Rathausplatz 1, Zimmer 32   (035952) 38 30
Sorgentelefon:           0800 1 11 01 11
Telefon - Seelsorge:        0800 1 11 02 22
Frauenschutzhaus Bautzen: Beratung und 
Aufnahme rund um die Uhr   (03591) 451 20
Störungs - Rufnummern:
Erdgas:                         (0351) 50 17 88 80
Strom:                        (0351) 50 17 88 810
ENSO Netz GmbH
(Gas) Service-Telefon:      0800 032 00 10 
(kostenfrei), eMail service-netz@enso.de, 
www.enso-netz.de
ENSO Energie Sachsen Ost AG
(Strom) Service-Telefon:     0800-668 68 68 
(kostenfrei), eMail: service@enso.de,
www.enso.de
Wasserversorgung: Wasserversorgung 
Bischofswerda GmbH, 01877 Bischofs-
werda, Belmsdorfer Straße 27, Tel: 
innerhalb der Dienstzeiten: (03594) 77 70, 
außerhalb der Dienstzeiten: 0173-397 9696
Abwasser: AZV Obere Schwarze Elster, 
An den Stadtwerken 2, 01917 Kamenz; 
zentraler Havariedienst ewag.kamenz Tel: 
(03578) 377 377
Wärmeversorgung: zentraler Havarie-
dienst ewag Kamenz Tel: (03578) 377 377 
Zentrale Leitstelle in Hoyerswerda
Straßenmeisterei Wachau (zuständig für 
Kreis- und Staatssraßen): An der Ziegelei 1, 
Tel: (03578) 7871 - 66283

30.11.-2.12. 55. Nikolausfest Pulsnitzer Innenstadt 
30.11.-2.12. 25. Modellbahnausstellung RSK Modellbahnfreunde Pulsnitz und
 ihre Gäste, Ernst-Rietschel-Kulturring e.V., Ostsächsische Kunsthalle 
30.11., 19.00 Uhr Andrea Berg double Show mit Angela
 Kultursaal der Helios Klinik Schloss Pulsnitz
30.11., 20.00 Uhr Dingo & Flamingo (DJ’s) Café Bar Harlekin
Ab 1.12. offener Adventskalender in Ohorn an verschiedenen Orten
 IG Kirchlehn Ohorn, Kirchgemeinde Pulsnitz
01.12., 15.00 Uhr Chorkonzert: Chor Seeligstadt
 Kultursaal der Helios Klinik Schloss Pulsnitz
02.12., 14.30 Uhr Adventsmusik Kirchlehn Ohorn, Kirchgemeinde Pulsnitz 
02.12., 19.00 Uhr Weihnachtszeit im Erzgebirge, Vortrag und Filmvorführung
 von Siegmar Schubert, Kultursaal der Helios Klinik Schloss Pulsnitz
05.12., 19.00 Uhr Reisebericht: In den Oasen der westlichen Wüste – Ägypten,
 Hendrik Lungwitz, Kultursaal der Helios Klinik Schloss Pulsnitz
06.12., 20.00 Uhr Frauenabend, Thema: „Heute kommt der Nikolaus“
 Landeskirchliche Gemeinschaft Friedersdorf, Bethlehemraum 
08./09.12., 13.30/17.00 Uhr Weihnachtskonzerte
 Spielmannszug Oberlichtenau, Lindengasthof
08.12., 13.00 Uhr Helios Akademie für jedermann: Thementag Aphasie
 Ärzte und Therapeuten der Helios Klinik Schloss Pulsnitz
 Kultursaal der Helios Klinik Schloss Pulsnitz 
09.12., 15.00 Uhr Weihnachtskonzert mit der Band „Bella Vita“
 Kultursaal der Helios Klinik Schloss Pulsnitz
09.12., 17.00 Uhr Advents-mitmach-Konzert Nicolaikirche
 Kirchgemeinde Pulsnitz 
11.12., 16.00 Uhr Chorkonzert der Ernst-Rietschel-Oberschule 
 Kultursaal der Helios Klinik Schloss Pulsnitz
12.12., 14.00 Uhr Rentnertreffen in Friedersdorf
 Goldene Ähre/Pizzeria Spiga d‘oro
12.12., 19.00 Uhr Öffentliche Chorprobe mit Liedern zum Advent
 Körpertherapiesaal Klinik Schwedenstein, Gemischter Chor Pulsnitz 
15.12., 15.00 Uhr Stammtreff zum Thema: Feuerholz – Holzfeuer Royal
 Rangers – christliche Pfadfi nder e.V., Rangergelände „Wilde Freiheit“
15.12., 15.00 Uhr Weihnachtsmarkt Heimat- und Geschichtsverein Ohorn e.V. 
 Bürgerhaus Ohorn
15.12., 16.00 Uhr Glühweinfest Freiwillige Feuerwehr Friedersdorf 
 Gerätehaus, Mittelstraße, Friedersdorf 
15.12., 19.00 Uhr „Zu Rietschels Geburtstag“ Prof. Annette Unger, Violine;
 Robert Umansky, Klavier; Werke der Klassik und Romantik aus Rietschels
 Wirkungskreis, Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.
 Kultursaal der Helios Klinik Schloss Pulsnitz
16.12., 15.00 Uhr Weihnachtskonzert der Musikschule Pulsnitz 
 Kultursaal der Helios Klinik Schloss Pulsnitz 
16.12., 16.00 Uhr Aus dem Leben Ernst Rietschels Siegmar Schubert zeigt
 Bilddokumente zum Lebensweg Ernst Rietschels, erklärt die Verbindung
 von Rietschel zu Joachim Ringelnatz und führt die Renaissance der Nymphe 
 von Dittersbach vor. Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.,
 Geburtshaus Ernst Rietschels, Rietschelstraße 16
20.12., 18.00 Uhr Weihnachtsspiel der Oberschüler
 Ernst-Rietschel-Oberschule, Schützenhaus
22.12., 19.00 Uhr Festliches Weihnachtskonzert
 Gemischter Chor Pulsnitz, Kultursaal Helios Klinik Schloss Pulsnitz
22.12., 20.00 Uhr Vorweihnachtsrock mit Folk-Trio Fairykelt Café Bar Harlekin
23.12., 16.00 Uhr Zahnteufel und der Schokoladenweihnachtsmann, Puppenpiel
 ab 3 Jahre, Puppenspielerin Uta Davids, Historische Sternwarte Pulsnitz 
24.12., 15.00 Uhr Vom Himmel in die tiefsten Klüfte ein milder Stern hernieder
 lacht... Literarisch-musikalisches Weihnachtsprogramm; Lars Jung, 
 Sprecher; Cornelia Schumann, Viola; Thomas Mahn, Klavier; Dresden
 Ernst-Rietschel-Kulturring e.V., Kultursaal der Helios Klinik Schloss Pulsnitz
24.12., 17.00 Uhr Musikalische Christvesper
 Nicolaikirche, Kirchgemeinde Pulsnitz 
24.12., 20.00 Uhr Christmas After-Show-Party Café Bar Harlekin
27.12., 16.00 Uhr Froschkönig und die Weihnachtsfrau, Puppenspiel ab 3 Jahre
 Puppenspielerin Uta Davids, Historische Sternwarte Pulsnitz 
28.12., 15.00 Uhr Gitarrenabend mit der Band „Bella Vita“
 Kultursaal der Helios Klinik Schloss Pulsnitz
29.12. 18.00 Uhr 18. Fußball-Mitternachts-Turnier Sportgemeinschaft
 Oberlichtenau e.V., Abt. Breitensport, Sporthalle Oberlichtenau
30.12., 16.00 Uhr Salzmärchen, Puppenspiel ab 3 Jahre
 Puppenspielerin Uta Davids, Historische Sternwarte Pulsnitz 
31.12., 13.00 Uhr 40. Oberlichtenauer Silvesterlauf Sportgemeinschaft
 Oberlichtenau e.V., Abt. Leichtathletik, Sporthalle Oberlichtenau 
31.12., 16.00 Uhr Silvesterfeuer Royal Rangers – christliche Pfadfi nder e.V.
 Rangergelände „Wilde Freiheit“, Hempelstraße
31.12., 19.00 Uhr Silvester – Jahreswechsel auf kulinarische Art mit exquisiten
 5-Gang-Menü, Musik und Tanz; Schumann´s Genusswerkstatt
31.12., 21.00 Uhr Konzert: Feuerwerke der Orgelmusik
 mit Kantor Markus Mütze, Nicolaikirche, Kirchgemeinde Pulsnitz

Öffnungszeiten
Pfefferkuchenmuseum,
Pulsnitz-Information,

Stadtmuseum und Bibliothek
Am Markt 3, Telefon 4 42 46

Goethestr. 20a, Telefon 71 71 81
Montag   geschlossen
Dienstag   12-17 Uhr
Mittwoch  10-17 Uhr
Donnerstag  12-17 Uhr
Freitag   12-17 Uhr
Samstag & Sonntag 10-16 Uhr
bibliothek@kultur-tourismus-pulsnitz.de
Vom 23.12. bis 1.1.2019 geschlossen.

Jugendtreff Rietschelstraße 22a
Öffnungszeiten im November:

Jeweils Dienstag bis Freitag 17-21 Uhr 
und Samstag 16-22 Uhr
Kontakt: Christoph Semper
 Mobil/WhatsApp: 0151/12105339
Tag der offenen Tür zum Nikolausfest
Sonntag 02.12., 14-17 Uhr

Galerien des
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.

Telefon: 03 59 55/4 23 18
Geburtshaus Ernst Rietschels

Sonntag 14-17 Uhr, Dauerausstellung zu 
Leben und Werk Ernst Rietschels.
Bis 16.12. Sinn- und Glaubenszeichen, 
Christian Rietschel
Ab 17.12. Winterpause. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung

Ostsächsische Kunsthalle
Do, Fr, So 14-17 Uhr
30.11.-2.12. 25. Modellbahnausstellung; 
Ab 3.12. Winterpause

Kultursaal
der Helios Klinik Schloss Pulsnitz

Sonntag 14-17 Uhr
Ab 18.11.2018 Herbert Vogt - Die schö-
ne Oberlausitz - Malerei

Nächster Erscheinungstag des Pulsnitzer Anzeigers
Die Januar-Ausgabe erscheint am 29. Dezember 2018, Redaktionsschluss ist am 
7. Dezember 2018, Anzeigenschluss ist am 10. Dezenber 2018.
Die Verteilung erfolgt mit der Wochenendwerbung.

Seniorenveranstaltungen Dezember

30 11 2 12 55 Nik l f t P l i I d

Veranstaltungen im Dezember

Seniorengruppe Pulsnitz, Bahnhofstraße 3b, Tel. 7 22 54

Mittwoch, 05.12., 14.00 Uhr Gemütliches Beisammensein mit Kaffeetrinken
Mittwoch, 12.12., 14.00 Uhr Gemütliches Beisammensein mit Kaffeetrinken
Mittwoch, 19.12., 14.00 Uhr Gemütliches Beisammensein mit Kaffeetrinken

Diakonie-Sozialstation Gemeinschaftsraum Poststraße 5
Seniorennachmittag: Auf eine Tasse Kaffee 
Mittwoch, 05.12., 14.30 Uhr mit Frau Brandt
Mittwoch, 12.12., 14.30 Uhr mit Pfarrerin Grüner
Mittwoch, 19.12., 14.30 Uhr mit Pfarrerin Hiecke 

Rommé und andere Spiele: Dienstag, 8. und 18. Dezenber 2018, 14.00 Uhr
Seniorentanz Tel. 03 52 05/5 45 70
Jeden Montag 14 Uhr, Sportstätte Kante, Kleiner Saal, Dresdener Straße 1 
Anfänger sind ab 13.30 Uhr herzlich willkommen.

Wandergruppe Pulsnitz - Wanderung nach Friedersdorf
Donnerstag, 13. Dezember, 13.15 Uhr Treffpunkt Postmeilensäule
Wanderung zur Weihnachtsfeier in die Friedersdorfer Ähre
Wanderstrecke: Bachstraße – Gartensparte Erholung – Gartensparte Waldfrieden – 
Einkehr in die Goldene Ähre 
Länge: ca. 6 Kilometer, Zurück: über Königsbrücker Straße
Interessierte sind herzlich willkommen.
               Gut Schritt wünscht Wanderfreund Andreas

AWO-Kindertagesstätte Wichtelburg, Polzenberg Tel. 7 36 33
Eltern-Kind-Kreis: 2. und 4. Mittwoch im Monat, 15.15 Uhr für Eltern mit Kin-
dern von sieben Monaten bis drei Jahre
Arbeitsgemeinschaft für Familienbildung Bischofswerda e. V. Tel. 0 35 94/70 52 90
Krabbelgruppe: Kita Spatzennest, An der Hohle 6, montags 9.30–10.30 Uhr für 
Eltern mit Kindern ab sechs Monate.
Familiensport Turnhalle der Grundschule, Dr.-Michael-Str. 2: Tobestunde don-
nerstags 1. Gruppe 15.30 – 16.30 Uhr, 2. Gruppe 16.30 – 17.30 Uhr für Familien mit 
kleinen Kindern im Alter von zwei bis fünf Jahren Weitere Infos oder Kontakt über 
unsere Homepage www.fbs-biw.de oder fbsbiw@web.de

Pfl egedienste

Diakonie Sozialstation Poststraße 5, Tel. 7 71 55
Pflegedienstleiterin Schwester Anne-Kathrin Lösche, Termin nach Vereinbarung
Allgemeine soziale Beratung, Herr Benjamin Lederer, Dienstag 8-12 Uhr und nach Vereinbarung

Pfl egemobil Pulsnitz GmbH, Bahnhofstraße 1, Tel. 77 65 25
Pfl egedienstleiterin Lisanne Schöne, Hausbesuche und allgemeine Pfl egeberatung, 
Termine nach Vereinbarung, 24-Stunden-Erreichbarkeit, Hausnotruf

Pfl egedienst Pulsnitztal, Böhmisches Eck 1, Tel. 2 05 00
Pfl egedienstleiterin Diana Kießig, Pfl ege- und Betreuungsberatung nach telefo-
nischer Terminabsprache, 24-Stunden-Erreichbarkeit

Ambulanter Pfl egedienst Bernd Vogelsang Tel. 29 97 80
Häusliche Pfl ege Ilka Seifert, Mittelstraße 30, Tel. 4 47 85

Termine nach Vereinbarung
Ambulanter Pfl egedienst Ohorn, Hauptstraße 37a, Tel. 75 52 55

Ihre Ansprechpartnerin im Therapie- & Pfl egezentrum Westlausitz: Doreen Meng

Bereitschaftsdienste
Anmeldung für Krankentransport: (0 35 71) 1 92 22
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117 Montag, Dienstag, Donnerstag 
19-7 Uhr; Mittwoch, Freitag 14-7 Uhr; Sonnabend, Sonntag 24 Stunden
Zahnärzte:  Sonnabend, Sonn- und Feiertag 9-11 Uhr
 1./2.12. Herr ZA Wils, Melanchthonstraße 7, Großröhrsdorf, Tel. 03 59 52/3 12 11
 8./9.12. Herr Dr. Schwenke, Hauptstraße 23, Lichtenberg, Tel. 7 25 60
 15./16.12.  Frau ZÄ Schröder, Bischofswerdaer Str. 103, Großröhrsdorf, Tel. 03 59 52/3 23 88
 22./23.12. Herr Dr. Leineweber, Schulstraße12, Ohorn, Tel. 4 52 33
 24.12. Frau DS Schneider, Weststraße 3, Bretnig, Tel. 03 59 52/3 41 14
 25.12. Herr Dr. Käppler, Weißbacher Straße 3, Oberlichtenau, Tel. 7 36 55
 26.12. Herr Dr. Christoph, Ziegenbalgstraße 5, Tel. 77 05 75
 27./28.12 Herr ZA Wils, Melanchthonstraße 7, Großröhrsdorf, Tel. 03 59 52/3 12 11
 29./30.12. Frau ZÄ Hartmann, Großmannstraße 3, Großröhrsdorf, Tel. 03 59 52/4 83 75
 31.12. Frau ZÄ Bohry, Bischofswerdaer Str. 38, Bretnig-Hauswalde, Tel. 03 59 52/5 83 44
 1.1.2019 Herr DS Remus, Krohnenbergstraße 4, Hauswalde, Tel. 03 59 52/5 61 41
ACHTUNG: Dienständerungen können aktuell unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de 
abgerufen werden! Die Apotheken der Umgebung führen eine ständige Notdienstbereit-
schaft durch, der Dienst endet 8 Uhr des nächsten Tages.
Apotheken Raum Pulsnitz/Radeberg
 1.,13.,25.12. Linden-Apotheke Langebrück, Liegauer Straße 6, Tel. 03 52 01/7 00 11
 2.,14.,26.12. Heide-Apotheke Radeberg, Schillerstraße 95 a Tel. 0 35 28/44 27 70
 3.,27.12. Mohren-Apotheke Radeberg, Hauptstraße 4, Tel. 0 35 28/44 58 35
 4.,9.,15.,16.,28.12. Löwen-Apotheke Radeberg, Badstraße 17, Tel. 0 35 28/44 22 28 
 5.,17.,29.12. Elefanten-Apotheke Großröhrsdorf, Mühlstraße 1, Tel. 03 59 52/5 89 15
 6.,18.,30.12. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2, Tel. 03 52 05/5 99 15
 7.,19.,31.12. Stadt-Apotheke Großröhrsdorf, Walther-Rathenau-Str. 3, Tel. 03 59 52/3 30 31
 8.,20.12. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Straße 7, Tel. 03 52 05/5 42 36
 21.12. Arnoldis-Apotheke Arnsdorf, Niederstraße 14, Tel. 03 52 00/25 60
 10.,22.12. Löwen-Apotheke Pulsnitz, Julius-Kühn-Platz 17, Tel. 7 23 36
 11.,23.12. Elefanten Apotheke Altstadt Radeberg, Röderstraße 1, Tel. 0 35 28/44 78 11
 12.,24.12. Robert-Koch-Apotheke Pulsnitz, Robert-Koch-Straße 3, Tel. 4 52 68
Apotheken Raum Kamenz/Königsbrück
 1./2.,19./20.12. St.-Sebastian-Apotheke, Panschwitz, Mittelweg 5, Tel. 03 57 96/97 30
 3./4.,21./22.12. Marien-Apotheke, Elstra, Parkgasse 2, Tel. 03 57 93/8 30
 5./6.,23./24.12. Ost-Apotheke, Kamenz, Oststraße 45, Tel. 0 35 78/30 12 66
 7./8.,25.,28.12. Ahorn-Apotheke, Schwepnitz, Schulstraße 2, Tel. 03 57 97/7 37 96
 9./10.,26./27.12. Forst-Apotheke, Kamenz, Willy-Muhle-Straße 3, Tel. 0 35 78/31 80 20
 11./12.,29./30.12. Löwen-Apotheke, Königsbrück, Markt 9, Tel. 03 57 95/4 23 38
 13./14.11.,1./2.12. Lessingapotheke, Kamenz, Macherstraße 18,Tel. 0 35 78/30 77 40
 15./16.12. Apotheke im EKZ, Königsbrück, Weißbacher Str. 28, Tel. 03 57 95/2 86 64
 17./18.12. Stadt-Apotheke, Kamenz, Markt 15, Tel. 0 35 78/30 41 30

Angaben ohne Garantie!

„Alles Natur“, Ziegenbalgplatz
Jeden Freitag ab 16 Uhr

07.12. Filzen von Stimmungslichtern, Blüten…
14.12. Filzen von Fensterbildern,
            Handstulpen, …
21.12. Tücher & Schals geschickt geknotet

Aktion in „Alles Natur“ im Dezember: 
20 % Rabatt auf sämtlichen
Silberschmuck als passendes

Weihnachtsgeschenk!
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-18 Uhr durchge-

hend, Sa 10-12 Uhr, Tel. 03 59 55 - 7 04 41
Christliche Bücherstube

Bücher, Karten, CDs, köstlicher Wein aus Is-
rael, hübsche Auswahl an Geschenkideen für 
verschiedene Anlässe: Weihnachten, Geburts-
tag, Taufe...
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch und 
Freitag 10-18 Uhr, Tel.: 03 59 55 - 77 97 30
Bei einer Tasse Kaffee zu Themen wie: 
Trennung – Trauer – Trost ins Gespräch 
kommen, Austausch mit Menschen, die 
ähnliche Gefühle durchleben. Ein An-
gebot einer Mitarbeiterin der “Caritas”. 
Kommen Sie gern am 17. Dezember ab 
16 Uhr in den hinteren Raum der Bücher-
stube. Sie müssen nicht “kirchlich” sein....
Jeder ist herzlich willkommen!

All N t “ Zi b l l t

Kreativnachmittage
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Gottesdienste
Ev.-Luth. Pfarramt St. Nicolai Pulsnitz, Kirchplatz 1, Tel. 7 23 55

02.12. in Friedersdorf  09.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
 in Pulsnitz  10.15 Uhr Familiengottesdienst, Pfarrerin Grüner 
 in Ohorn  14.30 Uhr Adventsmusik, Pfarrerin Hiecke 
 in Oberlichtenau 14.00 Uhr Adventsnachmittag mit Gemeindepädagoge Seifert
09.12. in Oberlichtenau 08.30 Uhr Gottesdienst Pfarrerin Grüner 
 in Friedersdorf 09.00 Uhr Gottesdienst, Prädikant Küchler
 in Pulsnitz  17.00 Uhr Adventskonzert, Pfarrerin Grüner 
16.12. in Friedersdorf  09.00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
 in Ohorn 09.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Hiecke 
 in Pulsnitz   10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Hiecke 
23.12. in Pulsnitz  10.15 Uhr Singegottesdienst, Pfarrerin Grüner 
24.12. in Pulsnitz  14.30 Uhr Christvesper Kinder, Pfarrerin Grüner 
   15.30 Uhr Christvesper Jugend, Pfarrerin Grüner  
   17.00 Uhr musikalische Christvesper, Pfarrerin Grüner 
 in Friedersdorf 16.00 Uhr Christvesper, Pfarrerin Hiecke 
 in Ohorn 14.30 Uhr Christvesper, Gemeindepädagoge Seifert 
 in Oberlichtenau 15.00 Uhr Christvesper
25. 12. in Ohorn 09.00 Uhr Festgottesdienst, Pfarrerin Hiecke 
 in Pulsnitz  10.15 Uhr Festgottesdienst, Pfarrerin Hiecke
 in Oberlichtenau 10.15 Uhr Festgottesdienst, Pfarrerin Grüner 
26.12. in Pulsnitz  10.15 Uhr Festgottesdienst, Pfarrerin Grüner
30.12. in Friedersdorf  09.00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
31.12. in Ohorn 14.00 Uhr Andacht mit Abendmahl, Pfarrerin Hiecke 
 in Friedersdorf 17.30 Uhr Andacht mit Abendmahl, Pfarrerin Grüner
 in Pulsnitz  17.30 Uhr Andacht mit Abendmahl, Pfarrerin Hiecke 
   21.00 Uhr Konzert, Pfarrerin Grüner 
01.01. in Friedersdorf  09.00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
 in Oberlichtenau 14.00 Uhr Andacht zur Jahreslosung, Morgenroth
Jesus-Gemeinde, Standort Pulsnitz, Turnhalle GS Pulsnitz, Dr.-Michael-Str. 2
02.12. 15.00 Uhr Gottesdienst mit Kinderprogramm, Beginn mit Kaffee & Kuchen
16.12. 17.00 Uhr Gottesdienst mit Gospelkonzert mit dem Sunlight Gospel Chor aus Dresden

20
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Notrufe

A O l l

Familien

Entsorgungstermine
Pulsnitz Stadt, OT Friedersdorf

Restabfall: Di 04. und 18.12.
Bioabfall: Mo 03., 17. und 31.12.
Gelbe Tonne: Mi 12. und Fr 28.12.
Papiertonne: Di 04.12.

OT Oberlichtenau
Restabfall: Do 06. und 20.12.
Bioabfall: Mo 10. und 24.12.

Gelbe Tonne: Mi 10. und Fr 28.12.
Papiertonne: Di 04.12.

Ohorn
Restabfall: Mi 12. und Fr 28.12.
Bioabfall: Mo 03., 17. und 31.12.
Gelbe Tonne: Mi 12. und Fr 28.12.
Papiertonne: Di 18.12.

(Angaben ohne Garantie)

Deutsches Rotes Kreuz - Blutspende

Do, 20.12., 15.00 bis 18.30 Uhr in der Oberschule Pulsnitz, Kühnstraße 1
Do, 20.12., 15.00 bis 19.00 Uhr in der Grundschule Oberlichtenau, Keulenbergstraße 6


